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Unsere verehrlichen

j)ostabonnenten ^
tzilikn wir höflichst , die Bestellung auf die » Badische Presse * für
:ii II. Quartal 1902 ( April , Mai und Juni )
^fälligst sofort bei dem nächsten Postamt aufgebe» zn
sollen. Nur in diesem Falle kann die prompte Lieferung
mrch die Post vom 1 . April ab erfolge» . Nach einer
voltolischen Bestiinniung sind bei Bestellnnge» , welche nach dem
26 . März erfolgen , für die Nachbestellung 10 Pf . extra zu'

-rgüt- ii . Wir bitten deshalb um recht baldige Ernenerung
der Poslbestellttttg . Säimntliche Briefträger nehnien ebenfalls
Ästelluugcn an und sind von der Postbehörde befugt , in der Zeit
rom 15 . bis zum 25 . im letzten Monat des Vierteljahres die
Zahlung des Zeitungsgeldes für das nächste Quartal anzunehmen
„nd rechtsgültig zu quittiren.

Deutscher Reichstag.
- Berlin . 13. März.

Am BlmdesrathStifch : die Staatssekretäre v. Ni eberding ,
s. Thiel man » , Krätke und der Präsident des Reichseisenbahn-
enits Schultz .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet um 1.20 die Sitzimg .
Ans der Tagesordnung steht die Fortsetzung der dritten

Ttatberathnng ; Reichsjustizverwaltung .
Abg . Bassermann (natl .) giebt seiner Freude Ausdruck

über die Mittheilung der Preffe betreffend den Gesetzentwurf bezüglich
Lufhedung des fliegenden Gerichtsstandes der Presse
mld befürchtet , daß die gesetzgeberischen Vorarbeiten zum Schutze
der Bauhandwcrker ins Stocken gerathen seien und wünscht eine
Statistik der kaufmännischeDinge und Handwerkersachen betreffenden
Prozesse bei Kümmern für Handelssachen .

Staatssekretär o . Nieberding bestätigt die Nachricht der
den Gesetzentwurf betreffenden Abänderung des gegenwärtigen Zu¬
standes des Gerichtsstandes der Preffe ; der Entwurf werde hoffentlich
nach den Osterferien dem Reichstag zngehen. Die zum Schntze der
Bauhandwerker eingeleiteten gesetzgeberischen Arbeiten seien nicht ins
Stocken gerathen . Der Zeitpunkt für ihre Beendigung könne nicht
bestimmt werden. Die gewünschte Statistik wäre vielleicht möglich .

Abg . B ü s i n g (natlib.) hält die in Aussicht genommene Maß-
rahmcn zum Schutze der Bauhandwerker nicht für genügend . Der
nttgeschlagene Weg sei ungangbar.

Abg . v. Dziembowski - Pomian (Pole) führt Beschwerde
über die Schreibweise polnischer Namen in den Registern der
Standesämter.

Auf Anregung B e ck h - Coburg (Freist Vlkp .) erklärt Staars -
' ekretär v. Nieberding , der Initiativantrag des Hauses sei durch die
Resolution erledigt .

Liebrrmann v. Sonneilberg (Antis .) wünschtWiedcreinführ -
Mg des konfessionellen Eides. Er kritistrt den offenen Brief des
Gleiwitzer Rabiners Dr . Münz an ihn , in dem dieser auf die Etats-
rede des Redners bei der ersten Lesung Bezug nimmt . Der Land -
W des Plesser Kreises hat in einem Ukcis diese Schrift empfohlen .

Die angegriffenen Nerven dieses Herrn scheinen einen längeren Urlaub
nöthig zu machen .

Der Justizetat wird erledigt, ebenso der Etat des Reichsschatz¬
amts und die Ueberlveisllilgen, sowie die Reichskommiffariate.

Beim Etat des Reichseisenbahnamts erklärt
Abg . H i e b e r (natl.) Namens feiner Fraktion , daß eine ein¬

heitliche Eisenbahn -Verkehrspolitik ein ebenso nothwendiges wie er-
strebeuswerthes Ziel sei »nd daß die von Müller- Meiningen befür¬
wortete süddeutsche Eisenbahn - , Finanz- oder Betricbsgemeinschaft
gerade das Gegcntheil des Fortschrittes sei.

Abg . Oertel - Sachsen (kons .) beklagt die Folgen des sogen,
preußisch - sächsischen Eisenbahnkrieges . Der Durchgangsverkehr in
Sachsen sei in Folge der Maßnahmen der preußischen Eisenbahn-
verwaltnng stark zurückgegangen. Es sei die Pflicht deS Reichs-
cisenbahiiamts , den Güterverkehr ans dem kürzestem Weg zu leiten .
Mit der preußisch - sächsischen Gemeinschaft würde Preußen keinen
Erfolg haben.

Der Präsident des ReichseisenbahnamtS Schulz , führt aus :
Konkurrenzkämpfe deutscher Eisenbahnen nach amerikanischer Manier
würde der Reichsverfassung allerdings nicht entsprechen, aber so lange
eine Finanzgemeinschaft nicht besteht , kann ein mäßiger Wettbewerb
nicht ausgeschlossen sein . Die Güter werden häufig praktischer nicht
ans den kürzesten , sondern ans dem leistungsfähigstem Wege befördert .

Sächsischer Gesandter Dr . Graf v. Hohenthal und Bergen
verweist auf seine Ausführungen vom 12 . März 1901 , denen er
nichts hinzuznfügen und nichts zurückzunehmen habe.

Abg . Graf Stolberg - Wernigerode (Konst) führt anS :
Soviel mir bekannt, besteht in keiner politischen oder wirthschaftlichen
Partei Preußens der Wunsch , andere Staaten zum Eintritt in die
Reichseisenbahngenieinschaft zu zwingen.

Abg. Hasse (Natl.) führt ans : Die Verhältnisse der sächsischen
Eisenbahnen besserten sich zwar etwas , auf die Dauer sind sie trotz¬
dem nicht z>l ertragen .

Nach Bemerkungen OertelS (Konst) und einer Erwiderung
des Grafen Hohenthal führt

Abg . Müller -Meiningen (Fr . Vp .) auS , er habe, als er in
der zweiten Lesung für die süddeutsche Eisrnbahngemein -
schaft eingetreten fei, keinesioegs an eine neue Mainlinie gedacht.
Im Prinzip sei er mit dem Abg . Hieber einig, nur über den ein¬
zuschlagenden Weg sei er anderer Ansicht .

Abg . Singer (Soz .) führt aus : Man soll zu Gunsten eines
einzelnen Standes keine Ausnahme machen .

Der Etat des Reichseisenbahnamts wird erledigt , ebenso der der
Reichsschuld, des Rechnungshofes und des allgemeinen Pensionsfonds.

Beim Reichsinvalidenfonds erklärt
Staatssekretär Frhr. v . Thielmann sich mit der Erhöhung

der eingestellten 6.2 Millionen auf 7,5 Millionen Mark im Nach¬
tragsetat einverstanden.

Abg. Arendt (Rp .) gibt seiner Freude darüber Ausdruck . Es
sei jedoch noch nicht am Ende seiner Wünsche angclangt und be¬
trachte diese Erhöhung nur als den Anfang .

Staatssekretär Krätke bittet , die Resolution abzulehnen .
Abg. Hieber (natl .) führt aus : Die Erörterung sei doch

rein akademisch. Der württembergischen Regierung gebühre
Dank, die Reservatrechte seien nicht verletzt . In der Uebergangs -
zeit müßten allerdings Härten vermieden werden.

Staatssekretär Krätke führt aus : Es ist bestimmt worden ,
daß die vor dem 1 . April mit neuen Postwerthzeichen und die nach
dem 31 . März mit alten frankirten Postsachen bis auf Weiteres
ohne Nachtaxe befördert werden.

In der Irre .
Novelle von Margarethe Marie v . Derzeit .

(Nachdruck verboten .)
(42 . Fortsetzung.)

Endlich , nach Verlauf einer Woche, trat Julian zum zweiten
Male in Camills Zimmer . Er lächelte urtd zog einen großen
Vogen engbeschriebenen Papiers aus der Tasche .

»Ich meine, Sie mit Einzelheiten 'des Inhalts verschonen zu
smrfen . May v . Willow, geborene Melton , schreibt mir , daß sie in
>snm Leben einen schweren Fehler begangen habe — den , mich zu
ieiratben . Ich werde ihrem Glück nicht im Wege stehen wollen

iss in der Person eines Engländers , Abkömmlings einer indischen
aurstenfamilie, habe sie den Mann erkannt , der ihr vom Schicksal
stimmt — May glaubte stets an Bestimmungen . Sie hofft, auch

werde nrich trösten und was 'das rein formelle Verfahren »flu .
Eetrifft — sie meint die Scheidung — und hilft sich amnut hig
|* cr diese peinlichen Momente mit „Und so weiter " hinweg so

ihr Vater sich mit mir in Verbindung setzen . Und Mr . West
ton hat es gethan .

"
» Julian "

, rief Canull außer sich, „und diese Frau wollen Sie
Gingen , zu Ihnen zurückzukehren ?"

„Ms auf 's Letzte"
, entgegnete Julian kalt . „Ich werde hin-

^ lsen und meine Frau zurückfordern —- und wenn Alles umsonst
J2

" wenn es Wahrheit mit jenem Menschen — nun so, — wird
rsfw frei sein und ich werde deutsch sprechen mit 'dem indischen
vurstensohne — "

„Julian — Sie beabsichtigen — "
»Einen Räuber zn strafen? Ja ! "

ft* " ' 'u^an' Du bist toll" , rief Camill , unwillkürlich der verträu -
»chen Anrede sich bedienend , die seitdem zwischen ihnen bestehen
^ eb - - „ Du bist toll, aber Du hast Recht .

"
„Und habe ich den Tod davon" — eine Erinnerung flammte

« ihm auf . „Du, übernimm es und sage Resa Alles, aber erst

dann , wenn Du Nachricht über mein Leben oder Sterben erhieltest
— vorher nicht. Kehre ich heim , so brauche ich den Blick nicht vor
ihr zu senken.

"
„Urtd dann wirst Du glücklich und frei sein "

, murmelte
Camill . Julian hörte es nicht ; er hörte nur die Sprache seines
eigenen Blutes , feines Willens.

„Heute noch komme ich um meinen Urlaub ein . Spätestens
übermorgen bin ich unterwegs — Oh , Camill , es ist eine Erlösung ,
wie es auch immer enden mag ! "

„Du telegraphirst sofort ?"

^Sofort . Ich — oder ein Anderer . Willst Du mich jetzt nach
Hause begleiten? Für den Fall meines Todes hätte ich Dir ver¬
schiedene kleine Vermächtnisse — Wünsche — cm' s Herz zu legen.

"

„ Gewiß"
, sagte Camill. Und die nächsten Stunden brachte

er damit zu , Julians letzte Wünsche in seinem Buche zu notiren .
Nur Resa wurde nicht genannt .
„Ist das Alles ? " fragte Camill.
„Nein — Resa — wenn ich sterbe , sage ihr — Lebewohl.

Weiter nichts .
"

„Und wenn Du lebst . . . ?"

„Auch -dann"
, antwortete Julian fest und bestimmt.

Sie besprachen noch Praktische Dinge , Aeußerlichkeiten. Spät
in der Nacht verließ Camill seinen Freund , - um zu schlafen , wie
letzterer meinte, in Wahrheit jedoch , um den tiefdüstcrn Wald hin»
auf und hinab zu irren und vergebens um Ruhe zu kämpfen.

Am andern Tage mußte er an Resa schreiben, und wie sollte,
wie konnte er das , wenn er nicht ruhig war ? Seine Seele war
voll zum Ueberströmen , ihr Jugendfreund war in Kummer und
Gefahr , und i>a§ Schicksal, das er so genau zu kennen meinte , ver¬
hüllte sich mit dunklen Schleiern.

„Ja , wenn er ihr 'hätte schreiben können , was sein Herz gen
Himmel schrie , was seine Brust zerriß, wenn es zwischen ihnen keine
trennende Mauer gäbe , aber seine kühlfreundlichen Briefe mit den
Plaudereien über seine Arbeit und den Nachrichten aus 'der Stadt ,

Abg . R i ck h o f f (freis . Vlkp .) kann 'der Resolution nicht zu¬
stimmen, ebenso Wg . Hegelmaier (Reichsp .) .

Wg . Bachem (Centr .) ist mit dem Uebereinkommeneinver¬
standen, wünscht aber 'die verfassungsmäßigen Rechte des Reichs«
tages 'durch Vorlage desselben zu wahren.

Abg. Dein har dt (natl .) führt aus : Me liebevolle Für¬
sorge für die Resewatrechtesei ja schön , über in Bayern schreie man
keineswegs : VölkerEuropas wahret eure heiligsten Güter . (Lärm .)
Me Briefmarken konsumirenden Kreise Bayerns wünschen ein

ähnliches 'Abkommen für Bayern .
Abg . v . Dziembowski -Pomien (Pole ) behauptet , daß

in Westpreußen und Posen Verletzungen des Briefgeheimnisses zu
Ilngnusten der Polm vorgekommen seien.

Staatsminister Krätke führt ans : v . Dzivmbowskihätte die
Pflicht gehabt , vor Erhebung fo schwerer Anklagen sich um Aus¬
kunft an die Verwaltung zu wenden , evtl, an das Reichspostamt.
Bei 'den polnischenBriesadrvssen handelt es sich geradezu um eine
Herausforderung . Solche Räthsel, wie uns da aufgegeben wer¬
den , können und wollen wir nicht lösen . Ich kenne keine polnische
Geographie . Sie sind im Stande , ebensogut deutsche Adressen zu
schreiben , wie Sie Beschwerdebriefe in deutscher Sprache an mich
schreiben . (Lebhafter Beifall .)

Abg . v . Glebocki (Pole ) verlangt Anstellung von der pol¬
nischen Sprache mächtiger Postbeamten und polemisirt gegen Abg,
Sattler .

Mg . Sattler HM in längerer Ausführung seine neulichen
Ausführungen bezüglich der Schulberhältnissein Galizien ausrecht.

An 'der weiteren Debatte hierüber, sowie über 'das Postwesen
in den polnischen Landestheilen betheiligen ' sich die Abgg . v .
Dziembowski , Staatssekretär Krätke , v . Komie -

r o w S k i und Sattler .
Die Resolution Aichbichler betr . das Uebereinkommen mit der

württembergischen Regierung wird abgelehnt .
Der Postetat wird erledigt, ebenso die übrigen Etatstheile .

Bei der Schlußabstimmnng über den Gesammtetat stimmen die

Sozialdemokraten dagegen.
Me Resolution Gröber betr . dm 'Zweikampf wird gegen

die Stimmen des Cmtrums abgelehnt.
Wg . Mülle rSagan erklärt , 'die Linke habe den Prasst

deuten mißverstanden, sie hätte sonst für die Resolution gestimmt.
Die Petitionm werdm erledigt.
Ter Präsident schließt die Sitzung mit dm besten Wünschen

für die Ferim .
Nächste Sitzung am 16 . April mit der Tagesordnung : Zweite

Berathnng der Seemannsovdnung . Schluß gegen 8 Uhr . ^

Regierung und Zolltariftommission .
— Berlin , 13 . März .

In 'der heutigen Sitzung der Zolltarifkommisfionbat im Laufe
der Debatte Staatssekretär v . R i ch th o f en um Ablehnuug des

Antrages auf Verzollung von Blumm «nd Blätter . Es bestehe
kein Zweifel 'darüber , daß 'die Regiernngm das Fortbestehen der

gegenwärtigen Zollfreiheit für gewisse frische Küchengcwächse (Ge-

niüse) , für frische Blnmen und Blätter als Vorbedingung für das

Zustandekommen eines neum Handelsvertrages zwischen Deutsch¬
land und Jtalim ansehe und diese Zollfreiheit bei der vertrags -

mit den Grüßm an alle Bewohner der Burg Horst und dem Hand -

kuß für Resa, zu welcher Qual warm sie ihm geworden! Und nun ,
stempelten ihn diese Briese nicht zum Heuchler ihr gegenüber ? Er
kannte die Wolke, die an ihrem Himmel cmfzog — er kannte sie
und heuchelte Sonnmschein!

Camill sträubte sich gegm die Lüge 'der That . Urtd dieser
erste Brief an Resa seit Julians Abschied war das Werk einer
schweren 'dunklen Stunde , freundlich und gemessm , wie immer —
dock, durch diese Gemessenheit zitterte ein kaum merklicher Ton der
Sorge , unauffindbar und doch gegenwärtig.

So erfüllt zuweilm ein Laut die Lust, ohne daß wir wissen,
von wannm er kam , wohin er sich verlor.

XVII .
„Hast Du gute Nachrichtm von Deinem Derlobtm , Resa ?"

fragte Frau v . Willow über ihre Zeitung hinweg, nachdem man
zehn Minutm lang nur das Knistern 'der Blätter gehört . Es war
so still gewesen — und Resas Wangen, die erst bleich schienen ,
färbten fich höher.

"
„Oh sehr gute , danke, Mama .

"

Resa las ihrm Brief noch einmal von vome an . Das hatte
sie schon mehrmals gethan, aber es stand immer dasselbe darin ,
die suchenden Augen fandm nicht, was sie suchtm , der brennende
Blick , gewillt, zwischm dm Zeilm zu lesm , traf nur Oode, ein
leiser Frost schüttelte sie.

„ Was schreibt er ? "

„Nichts"
, hätte Resa am liebsten ausgerufen . „Nichts ! "

Das glitt ihr unter 'dm Händm fort, keine Silbe , daran sie sich zu
halten wußte, kein Hauch, 'der sie ihnm ließ , was sie ahnen wollte .

Nichts ! Und mit dem einen Wort nur gedacht , es
schloß sich ihr eine Welt von Leere, ohne Ende, und sie sah fich
znsammenbrechm in dieser Einöde, ohne Halt , ohne Stütze .

Sie zerknitterte den Brief in ihrer Tasche und schritt aus dem
Hause in den Wald und von da auf die herbstliche Wiese , wo der
blasse Crocus blühte. (Forts, folgt.)
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mäßigen Neuregelung unseres Handelsvertragsverhältnisses zu
Italien zu gewähren entschlossen sei .

Freiherr von Richthofen erklärte, im englischen und wohl
auch in keinem anderen Parlament wäre es denkbar, daß so ge
wichtige Erklärungen, wie er sie gestern im Namen der Verbündeten
Regierungen abgegeben habe, in der Debatte kaum gestreift und bei
der Abstimmung ohne Wirkung geblieben wären . Wenn die Leit¬
ung der Auswärtigen Politik jo gewichtige Erklärungen abgebe ,wie dieZ gestern durch seinen Mund geschehen sei, so habe doch der
Reichstag allen Anlaß , anzunehmen, daß die Regierung ihre guten
Gründe dafür habe. Das Ausland werde leider aus den gestrigen
Beschlüssen zu der Annahme gelangen, daß die Mehrheit der Kom¬
mission Handelsverträge mit den durch dieselben betroffenenStaaten überhaupt nicht wolle . Ein solcher Eindruck müsse von
Grund aus zerstört werden.

Abg . Freiherr von Wan gen heim meinte , die Regierung
hätte sich ihre Erklärung für >das Plenum ersparen sollen.
Zwischen der Majorität der Kommission und der Reichsregierung
herrschten absolut gegensätzliche wirthschaftliche Anschauungen.

Staatssekretärvon R i ch t h o f e n entgegnete, die Regierung
vertrete das wirthschaftliche Gesammt-Jnteresie der Nation , wäh¬
rend die Mehrheits -Parteien nur Einzel -Interessen zur Geltung
zu bringen suchten. Schon die gestrigen Beschlüsse seien geeignet,den Abschluß eines neuen Handels -Vertrages mit Italien aufs
äußerste zu erschweren . Die Reichs -Regierung werde aber
darüber keine« Zweifel lassen, daß sie eventuell einen solchen
Handels -Vertrag gegen die Beschlüsse der Kommission abschließenwerde.

Mg . Speck (Eentr.) bedauerte die Erklärung Richthosens,die übrigens von seinen Freunden nicht gleichgrltig ausgenommenworden sei . Es gehe doch nicht an , daß die Reichs -Regierung die
Kommission so rücksichtslos desavouire , daß sie erkläre, auch ohneoder gar gegen die Beschlüsse der Kommission Zöllfreiheit gewähren
zu wollen.

SÄrader (Freis.) erklärt , noch nie seien wichtige Re¬
gierungserklärungen so entschieden abgelehnt worden wie beute.Stolle (Soz .) bestreitet, daß ausländische Blumenzwiebeln
schlecht seien . Das Vorgehen der Mehrheit führe zum Zollkrieg.Speck (Ctr . ) führt ans, der Wunsch nach Schutz für die
deutschen Gärtnereien und Vermeidung der Eiirschleppnng von Jn -
fektionskeimen ans dem Auslände habe die Kommissionsbeschlüsse
Herbeigeführt.

Spahn (Ctr.) meint , zu der Erklärung des Staatssekretärs
für die Zukunft lag kein Grund vor.

Staatssekretär v. Richthofen entgegnet , er habe keine Er¬
klärung für die Zukunft abgegeben, sondern von aktuellster Bedeutung,um Bennrnkngnngen zu vermeiden.Müller - Sagan (freis.) meint , durch die Zölle wolle die
Mehrheit Handelsverträge unmöglich machen . Die Beschlüsse der
Kommission müßten im Auslande als chikanös angesehen werden.Ga mp und Paasche weisen die Angriffe ans die Mehrheit
der Kommission zurück. Paasche sagt , die Erklärung Richthosens
kam unerwartet und habe die Verhältnisse der Lage nicht gefördert .Stadthagen bezeichnet als Hauptziel, die deutsche Arbeit
durch Zollfreibeit zir schützen.

Graf Schwerin erklärt , die Kommission urtheile nach den
Bedürfnissen Deutschlands , nicht nach denen des Auslands. Nur
für Deutschland vortheilhafte Handelsverträge seien erstrebenswerth .Staatssekretär Richthofen erklärt , die Regierung habe nicht
die Absicht , ä tout prix Handelsverträge zu schließen , sondern solche,die die Landwirthschaft berücksichtigen . Hierauf weise das ganzeTarifwerk hin.

Schräder bedauert den Beschluß der Kommission.Speck wünscht Ansknnft über den Stand der Zollvorbere
'itnng.Staatssekretär v . Richthofen gibt vertrauliche Aus¬

kunft . Pos. 38 und 39 werden hierauf unter Ablehnung des An¬
trags Gabel nach dem Regicrungsvorschlag angenommen . Es folgendie schon gemeldeten Positionen . Hierauf vertagt sich die Kom¬
mission bis zum 8. April .

Die Intrigrie gegen den deutschen Botschafter
in Washington.

— London. 13 . März. Nach einer Meldimg des „DailyTelegraph " ans Washington lief dort das Gerücht um,der deutsche Notschalter § r. von Holkeven sei avveruten
worden , weil er während der Präsiden tsschafts -
Campagne im Jahre I960 sich indiskreter WeiseBr y ans Sache angenommen habe, in der Hoffnung , Bryan
werde Deutschland die gewünschte K o h l e n st a t i o n im
Caraibischen Meere geben . Holleben erklärt , Jemand,der Dok n m tute zn besitzen behaupte , die bewiesen, daß er.Hollebe n , dafür eintreteu wollte , daß die Deutsch -
Amerikaner für Bryan stimmten , suche an ihmeine Erpressung auszuüben . Der Name sei nicht ge¬nannt, ein hervorragender deutscher Professor an einer amerika¬
nischen Hochschule habe aber an eine » ehemaligen republikanischen

Gerichts,teftiuin .
A Karlsruhe , 18 . März. Sitzung der Strafkammer I‘.Der erste Fall , den die Tagesordnung für die heutige Sitzung verzeichnete ,die Anklage gegen den hier wohnhaften Kaufmann Karl Kaufmann aus

Dalogol wegen Erpressungsversuchs, wurde vertagt .
Der früher bei der Firma Christian Riempp hier als Reisender an -

gestellte Kaufmann Josef Drescher aus Kappel hatte in den Jahren 1900
und 1901 von den Geldern, die er auf Grund einer Einzugsvollmachtbei Kunden seiner Firma erhalten , 2399 Mark 22 Pfg . unterschlagen
und für sich verbraucht. Drescher stand deshalb unter der Anklage
wegen Unterschlagung vor der Strafkammer ; er erhielt von derselben 6
Monate Gefängniß .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen die Ehefrau
Bertha Burkard geh . Bareis aus Rohrdorf wegen Diebstahls zur Ver¬
handlung . Diese Angeklagte hatte in der Nacht vom 11 . auf 12 . Febr .
in der Wohnung eines hiesigen Arztes, desien Haushalt ste zu besorgen
hatte, den Schreibtisch erbrochen und daraus den Geldbetrag von 3138
Mark entwendet. Das entwendete Geld versteckte sie hinter einem aus
dem zur Wohnung des Arztes führenden Vorplatze angebrachten Garde¬
robehalter , wo es später gefunden wurde. Das gegen die Angeklagte er- !
lossene Urtheil lautete auf 6 Monate Gefängniß .

Nicht weniger als fünf verheirathete Frauen hatten sich im folgenden
Falle wegen Verbrechens gegen das keimende Leben zu verantworten .
Der Gerichtshof verurtheilte sämmtliche , hier wohnhaften Angeklagten
und zwar : Anna Marzloff geb . Förtsch aus Münchenroda zu 6 Monaten
Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, Barbara Kleinhans
geb. Pfechler aus Queichheim zu 2 Monaten Gefängniß , verbüßt durch
die Untersuchungshaft, Amalie Luise Notier geb. Zeger aus Hochhausen
zu 12 Tagen Gefängniß , Anna Weber geb . Stork aus Durmersheim zu
1 Monat 15 Tage Gefängniß , verbüßt durch die Untersuchungshaft und
Juliane Nowack geb. Vielhauer aus Berwangen zu 4 Wochen Ge-
fängniß .

Von der Anklage /vegen Diebstahls wurde der Taglöhner Max
Schleifer aus Rintheim freigesprochen .

In der Berufungssache des Schmieds Jakob Schempp aus Wclschneu -
reuth , der vom hiesigen Schöffengericht wegen Unterschlagung mit einem
Tag Gefängniß bestraft worden war, erkannte das Gericht auf Verwerf¬

ung der Berufung .

_ Kadiscfte Kresse ._
(

Kandidaten geschrieben , er versuche nicht die deutschen Stimmen zubeeinfluffen und billige dies auch nicht. Dieses Dementi treffe' den Botschafter nicht . Ein früherer deutsch -amerikanischer Kon-
greßmann I . I . Lentz wird ft dem angeblichen Coquettircndes deutschen Botschafters mit demokratisch,: ! Partei in Ver¬
bindung gebracht. Die amerik ftche Begier »» werde diese»»
cherüchteu keine Veachlung schr , und werde d :e Erklärungdes Botschafters . daß Jen», . . au ihm Erpressung aus¬üben wolle, gelten lassen .

Dem „Manchester Guardian" wird aus New-Aork tele -
graphirt, sein Korrespondent habe vor einer Woche von der Hol-lebcn -Affaire vertraulich Kenntniß erhalten und die Erlaubniß er¬
halten , die Sache zu veröffentlichen , sobald der Prinz den amen-
lanischc» Boden vcrlaffen habe. Gewisse Personen behaupten be-
stimmt, sie hätten urkundliche Beweise dafür gesehen, daß sich
Hvlleben im Oktober letzten Jahres unkluger Weise mit einem
Prcßl-nroau einließ, das Artikel veröffentlichte, die nicht nur die
amerikanische öffentliche Meinung mit Deutschland zn versöhnen
versuchten , sondern auch Roosevelt 's Regierung angriffen . Es
heißt, ein Zwischenträger habe sich seine Kenntniß von Holleben's
Unvorsichtigkeit zu Nutzen gemacht , um Geld aus ihm zu pressen ,und als dann Holleben nichts mehr bezahlen wollte, übergab der
Erpresser feine Dokumente dem Geheimdienst der amerikanischen
Regierung . Ferner heißt es, die Beweise für Hollebens Schuld
seien Roosevclt und Hast vorgelegt. Diese hätten beschlossen, die
Sache zu vertuschen , bis des Prinzen Besuch vorüber sei, und dann
dem Kaiser Zeit zu lassen , daß er Holleben abberuft . Meine Er¬
kundigungen, schreibt der Korrespondent weiter, haben mich über¬
zeugt, daß diese Behauptungen wenigstens einige Grundlagen
haben > Ich höre, daß ein deutscher Bankier besondere Anstreng¬
ungen gemacht bat, die Regierung zu veranlassen, langsam vorzu¬
gehen und zu gestatten, daß Hollebem scheinbar freiwillig oder aus
Gesnndheftsrücksichten zurücktritt. Es heißt auch, Holleben gebe
seine Verbindung mit dem Preßbureau zu , doch seien die von ihin
gutgcbeißcncn Artikel vollkommen in der Ordnung gewesen , da¬
gegen seien die anstößigen Artikel von einem schlechten unzuver¬
lässigen Agenten verfaßt. Andererseits erfuhr der Korrespondent
des „ManchesterGuardian"

, "daß PräsidentRoosevclt die Geschichte
zuerst von einem Zeitungskorrespoüdenten gehört und darüber
verächtlich gelacht habe . Jedenfalls werde die ganze Angelegenheit
jetzt sicher von der Presse ansgebeutet werden und obwohl es fast
unglaublich sei, daß ein Diplomat von Hollebens Erfahrung einen
solche », Fehler mache, komme der Bericht doch von klar denkenden
Leuten, die ganz überzeugt seien, daß sie sich nicht irren.

Dem „ Globe" wird aus Nöw -Aork gemeldet: In Washington
findet das Gerücht Glauben , daß Hollebeu, der nächste Woche nach
Deutschland abreist , nicht zurückkchreu wird . Vor einer Woche wurde
augezeigt, er nehme privater Geschäfte halber Urlaub, jetzt heißt
e§, er sei znrückbernfen worden un!d ein neuer Botschafter werde
ernannt, der mit der amerikanischen Regierung in weiterem Um¬
fange über Fragen des Gegenseitigkeitstarifs verhandeln solle :
diese hätten während Hollebens Amtsführung keinen Fortschritt
gemacht . Fft. Z .

(Neue Meldung .)
— New -Aork , 13 . März . Der Bnndesgeheim-Agent Flynn

ercklärie, der Journalist Witte, welcher die Denunziation gegen v .
Hollebeu in «der Presse erhoben hat, habe ihm gewisse Papiere über¬
geben , von deren Inhalt er indeß nicht Kenntniß genommen habe ;
er habe vielmehr die Papiere sofort nach Washington weitergesandt.

Tic deutsche Botschaft erklärt , Witte habe v . Holleben mit
Ermordung gedroht.

Witte gab heute an die Sensationspresie ein langes Dokument,
welchch besagt, «daß Botschafter v. Holleben und Reichskanzler Graf
Brllow durch Professor Blnmentritt eine Korrespondenz mit den
Filipinos unterhielten ( !) und daß Professor Münsterberg nrit in
die Sache verwickelt sei ; weiter heißt es dann noch in dem Doku¬
ment, daß b. Hollebe« ein vollständiges Spionagesystem hier unter¬
halte . (Es ist für jeden Einsichtigen klar , daß hier wieder eine eng¬
lische und anglo -amerikcmische Deutschenhetze schlimmster Art im
Werke ist. D . R .) Frkft . Z ._

T age § - Niin - scha u.
Deutsches Reich .

--- Die Kaiserin traf gestern, Donnerstag , in Begleitung
der PrinzAi August Wilhelm und Oskar um 2 .45 Uhr mit Sonder^
zug von Plön in Kiel ein . Die Kaiserin reiste Nachmittags 3 Uhr
mit Sondcrzng nach Flensburg . Die kaiserlichen Prinzen
kehrten kurz darauf mit dem fahrplaninäßigen Zuge nach Plöil zurück .
Inzwischen traf die Kaiserin Nachmittag halb 6 Uhr über Flensburg
kommend , wohin der Herzog und die Herzogin von Schleswig-Hol-
stein-Glncksburg ihr entgegengefahren waren , in Glücksbnrg ein .
Die Konfirmation der beiden Töchter des Herzogspaares findet
morgen Mittag in der Schloßkapelle statt.

Wegen eines am 12 . Januar hier verübten Mansardendiebstahls
erhielt die Fabrikarbeiterin Johanna Wilhelmine Keller aus Ettlingen
3 Monate Gefängniß .

▲ Karlsruhe , 12 . März . Tagesordnung der Strafkammer Ist
Samstag den 16 . März , Vormittags 9 Uhr : Christian Heinrich
Friedrich Reber aus Windischenbach und Genossen wegen Verletzung der
Wehrpflicht. Jakob Weick aus Huttenheim und Anna Maria Weick geb.Gilliar aus Philippsburg wegen Erpressung. Heinrich Anton Riegeraus Mosbach wegen Diebstahls . Christian Gottlieb Minger aus Besig¬
heim wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung. Johann Michael
Kappler aus Oberreichenbach und August Fr . Konrmler und Kleinglatt¬
bach wegen Hausfriedensbruchs und Ruhestörung. Johann Gottfried
Neuster aus Birkenfeld wegen Unterschlagung. August Wilhelm Trautz
aus Pforzheim wegen Diebstahls. Jobann Jakob Feuerstein aus Bin¬
delbach wegen Vergehens gegen Par . 271 R . -St . -G . -B . und Uebertrei-
ung des Par . 360 R . -St . - G . -B . Wilhelm Zickwolf und Anna Zick-
Wolf aus Rinklingen wegen Beleidigung und Körperverletzung.,

Berrnik«k,teS .
--- Aerttn , 13. März. (Tel. ) Die Polizei verhaftete

Abends in der Liukstraße drei Ausländer und Mitglieder einer
Fa l sch münz erb a nde. Es wurden falsche Markstücke bei den
Verhafteten vorgestinden. — In der vergangenen Nacht stahlen
Einbrecher in einem Jnwelierladcn der Königstraße Juwelen im
Werthe von 60,000 Mark. Die Diebe entkamen.

— Deiki» . 13. März. (Tel.) Der borbestrafte Schlächterge¬
sell« L e p s gab Nachts ans der Straße ans Uebermnth Revolver -
schüsse ab und feuerte ans zwei ilnn entgegentretende Schutzleute
drei Schüsse ab, durch die ein Schntzmann erbeblich im Gesicht ver¬
wundet wurde . Der Thäter wurde durch Säbelhiebe über den Kopf
widerstandsnnfähig gemacht und verbaftet .

--- eykogan, 13 . März. Der „Niederschlesische Anzeiger" meldet :
Der von der hiesigen Strafkammer für heute angesedte Termin gegenden Grafen Pückler - Klein - Tschirne . dessen Inspektor Kirchner
und 4 Dominialarbeiter wegen Vergehens gegen § 305 des Reichs¬
strafgesetzbuchs ist ans den 20. März vertagt worden , da Graf
Pückler trotz ordnungsmäßiger Ladung nicht erschienen war. Der
Gerichtshof beschloß , den Grafen Pückler verhaften zu lassen.

* Im preußischen Abgeordnetenhause erklärteK n l t u s m i n i st e r , er habe in der Angelegenheit der hführung einer einheitlichen deutschen Rechtschreib
Veranlassung genommen, mit den betheiligten Ressorts im Rei^verhandeln , namentlich habe der Reichskanzler großes Entgegen !»!gezeigt. So sei auf Veranlassung des Reichsamts des Inner,,Konferenz der Bundesstaaten berufen morden , deren Vorsitz er fftAuch die öster , eichische Regierung stellte in Aussicht, ü,Grundsätze auf das deutsche Sprachgebiet Oesterreichs auszudelMan dürfe annehmen, daß auch in der Schweiz die beste 8|besteht, dieselben Grundlagen anznnehmen , und somit hoffe,,,diese Frage endlich zur Ruhe komme . Sachlich könne er bc

'
daß nicht alle Wünsche berücksichtigt wurden . Wir haben aber
praktischen Anforderungen genügt und eine allseitige Uebereiusst
uiig herbeigeführt.* Ans Darmstadt , 13. März, wird gemeldet: Die Zivetz !Kammer beendete in ihrer heutigen Nachmittagssitznng die SBuw
berathuug . Die Regierungsvorlage, zur Deckung des DefiMdie Vermögenssteuer von 55 ans 75 Pfg . für tausend f !
zn erhöhen, wurde mit allen gegen vier Stimmen angenommenbä Zn der Absicht einer Anzahl Leipziger und BerlinStudenten , in einigen Wochen nach Paris zu fahren , „m d«mit Mitgliedern der Berliner königl. Theater Schillers „RäuAin deutscher Sprache aufzuführen , berichtet die „ Post"

, daß z,maßgebender Berliner Stelle dem Gedanken der Anfführ,,^entgegen gearbeitet werde, der an sich zwar etwas bestecht^haben möge , der aber gerade jetzt wo die Wahlbeweguiig ?
Frankreich bereits im Gange ist , leicht zn unliebsam ,Kundgebungen führen könnte , die nur zu leicht gerade fe«
Gegentheil von dem zur Folge haben könnten , was Seitens ^Stndenteu beabsichtigt wird .

Oesterreich-Ungarn .
Oesterreichisches Abgeordnetenhaus.

— Wien, 13 . März . In der fortgesetztenDebatte über das Budz« I
der Landesvertheidigung erklärt Svozil , die Tschechen seien keineŝ I
Feinde einer tüchtigen Armee , aber die Grundlage einer tüchtigen Slnaa 1
sei die Zufriedenheit der Völker . Die Regierung habe aber nicht eins, I
den Muth , gegen die Ausweisung slavischer Staatsbürger aus einem I
freundeten Staat aufzutreten . Sie halte an dem Wahne fest , jw !
Oesterreich eine deutsche Mission habe und vergesse , daß Oesterreich «, !
Bölkerstaat sei . Unter der gegenwärtigen Heeresleitung gelange di»!Armee nicht zur entsprechenden Tüchtigkeit . Redner bringt eine Reih !
von Beschwerden vor und findet es sonderbar , daß die Grenze gegen R»s, I
land , welches nie gegen Oesterreich Krieg geführt habe , stark befestigt schI
während die böhmisch- deutsche Grenze keine Festung habe. Des Redner»
Partei sei keine Feindin Oesterreichs, sondern nur eine Feindin einei I
deutschen Oesterreichs , das ihre Söhne entnationalisire . I

Das Abgeordnetenhaus nahm schließlich das Budget des LandeLver-
theidigurigsministeriums an . Im Laufe der Verhandlung erklärte Lcm- 1
desvertheidigungminister Welsersheimb, die Einführung der Ljährig «,
Dienstzeit, welche den Wegfall aller Erleichterungen mit stch füljteitwürde, würde neben großen Kosten viele Bedenken mit sich bringen , ist |
müsse offen und ehrlich sagen , daß unter den gegenwärtigen Verhält -
niffen von einer Verminderung der Wehrpflicht nicht die Rede sein könne I
Der Minister wies entschieden die gegen das Heer und die Gendarmeri»
erhobenen Vorwürfe zurück, darunter den, daß das Wehrsystem die Ent-
Wickelung des Handels hemme , dies geschehe vielmehr durch den inner«,
Hader der Völker Oesterreichs. Redner erklärte weiter , die Armee geb»
keiner Partei und keiner Bevölkerungsklasse Anlaß zu Anfeindung
Sie gewähre gleichen Schutz jedem und verdiene die Unterstützung aller |Die Armee werde stets und unter allen Umständen ihre Pflicht thm.Der Minister wies dann ans die gute Meinung hin , die man im Ausland» s
von der österreichischen Arnree habe , und schloß »nit dem Ausdruck dck
Vertrauens zu dem Hause, daß es durch sein Votum zeigen werde , daß a
das , was die österreichische Armee, welche den Bestand deS Staates ver¬
bürge, Werth sei, auch zu schätzen wisse . ( Lebhafter Beifall . )

Frankreich .
)-( Aus Paris , 13. März , wird uns gemeldet :
Das Handschreiben des Präsidenten der Republik aubt» |Kaiser von Rußland, das die Annahme der Einladung enthält , soll,

wie der „Temps " mittheilen kann , morgen oder spätestens über¬
morgen abgehen, um dem Zaren durch den französischen Botschaft«
de Montebello überreicht zn werden. Die Personen , welche Hem
Lonbet begleiten werden, sind , außer dem Ministerdes Aeußeren Delcriffi
und dem zweiten Cercmonienmeister Mollard, der Generalsekrelli:
der Präsidentenschaft , Abel Combrien , General Dnbas, Direktor de»
militärischen Hauses , der Privatsckretär Henry Poulet und 2 Offizien
des militärischen Hauses . Der „ Temps" betont, daß die Bezeich¬
nung des Generalissimus Brugere und des Chefs des Flottengemrai-
stabs Admiral Gervais als Reisebegleiter ans einem Jrrthmm
der Presse beruhte. Die Nationalisten hatten uähmlich wegen dieser
beiden Persönlichkeiten einen Druck ans den Präsidenten der Republik
ansznüben gesucht .

Die Abfahrt wird zwischen dem 15. und dem 18 . Mai statt-
finden und es gilt für gewiß, daß Herr Lonbet den Panzerkrenzel
„Montcalm" benutzen wird . Nun entsteht aber , wie es scheint, eine
neue Schwierigkeit, denn drei Hafenstädte , Havre , Dünkirchen _

und
Calais, bewerben sich eifrigst um die Ehre, die Flottenabtheilung
des Staatsoberhauptes abgehen oder ankommen zn sehen . Zw«
Hafenstädte , saßt der „ Temps" weise , könnte der Präsident der

= tzho»» , 14 . März. Hier herrscht ans st a r k e Schnei¬
st ü r in e strenge Kälte . In der vergangenen Nacht sank da»
Thermometer ans 15 ° C . (V . Z .) ,— Aachen, 14. März. Von der Maschinenhalle der Fabrik
Neumann n. Etter stürzten 3 Dachdecker ab . Einer war sofort
tot . Die andern wurden schwer verletzt . B - T.

= Köln, 13. März. (Tel .) In der heutigen Ziehung der
Sieb eng ebirgslotterie fiel der Haupttreffer 125000 M. ans
Nummer 179661.

—. Darmftadt , 14 . März. (Tel.) Die raffinirte Schwind¬
lerin Margarethe S ch w e i g h o f e r , die das G e s u n d b e t e n betri»
und besonders in Offenbach viele Gläubige gefunden und dabei i»
26 Fällen 250 M . verdient hatte , wurde von der Strafkammer M
drei Jahren Gefängniß und ebensoviel Jahren Ehrverlust
verurtheilt .

, .* ««»öttinge » , 12. März. Der Ingenieur S . vom Eisenwal
„ Karlshütte" bei Delligsen konnte einer Dnellfordernng weM
Beleidigung nicht gerecht werden , weil seine „ Satisfaktions -
f a lngkcit " nicht nach gewiesen war. Er hat sich deshalb vok
einigen Abenden in der Nähe seiner Wohnung erschossen . (Fl- 3°'

K . Poipat , 14. März. (Tel. ) Die hiesige Universität ist infoifl*
der von einigen wenigen Studenten erfolgte» Demonstrationen ge¬
schlossen worden . Damit ist die letzte russische .«zoÄlchnte gcschto <«•

iid Mailand, 14. Mürz . (Tel.) Die Bewegung unter de«
Landarbeitern wächst - Im Bezirke Copparo ist ein allgp
meiner Ansstand ansgebrochen . Jn Rovigo streiken seit vorgesteiV
20 000 Landarbeiter . Die Behörden sandten Truppen nach ollen
bedrohten Punkten .

— Ao » Ilantinopek. 14 . März. (Tel .) In Medina
der Zeit vom 6 . bis 9. d. Mts. 158 Todesfälle , in Mekka
vom 8. bis 10. ds. 13 Todesfälle an Cholera vorgekomwou

dä Meiv -2sork, 14. März. (Tel.) Die Streikende »
Boston lehnen jedes Schiedsgericht ab . Nachdem sich der Streik
ans alle Geschäftszweige ausgedehnt hat , dürften bis E>E ^
dieser Woche ca. 90,000 Arbeiter streiten . Der gesamVkt :
städtische Verkehr in Boston steht still.



wohl befriedigen , indem er sich in der einen einschifft und in

« ideren ansschifft ; aber di « Verlegenheit , drei Gemeinderäthe »

e zu thun , wäre groß . Jedenfalls ist in dieser Hinsicht noch

„ entschieden .
Das Einfachste wäre wohl , wenn Herr Loubet dem Gemeinde -

,i ooit Dünkirchen den guten Rath «rtheilen ließe , sich der Ehren
' ch ? Mil » ern , deren jener Hafen schon theilhaftig geworden ist . und

1
dgrtritt Havre und Calais zu überlassen .

Dänemark .
Zur Abtretung Dänisch - Westindien ».

Kopenhagen , 13 . März . Der Folkething , welcher in mehreren
öffentlichen Sitzungen sich über die Abtretung der dänisch - west -

Sttnt Inseln schlüssig machte , hielt heute in dieser Angelegenheit die
. sK . ttfriifie Siüuna . Anders Nielsen lLiniel fübrte aus . Däne -
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öffentliche Sitzung . Anders Nielsen ( Linke ) führte aus , Däne -

Recht, seinen Platz in der Reihe der Nationen zu behaupten ,
JSe auf ganz anderen Bedingungen , als auf dem Besitz der dänisch -

^ schischen Inseln . Namens der großen Mehrheit des Folkethings

^ fehle er die Annahme des Antrages in der Hoffnung , daß die Inseln
St dem Schutze einer großen Macht einer glücklichen Zukunft ent -

Stngeljen . Ottosen ( Linke ) beantragte , eine Abstimmung unter den

»« ohnern der Inseln vorzunehmen . Bjerre ( Linke ) sprach gegen die
da die wirthschaftlichen Verhältnisse der Inseln sich voraus -

Mich bester stellen würden . Der Minister des Auswärtigen Deuntzer hob
5wr , der Zweck des Vertrages sei nicht der Verkauf , sondern der Ueber -

der Inseln an Amerika , wo sie eine ganz andere , und zwar beffere

§ ell«ng als jetzt erwerben würden . Dänemark erhalte nämlich nur

Mai seiner Verpflichtungen . Amerika zeigte während der Verhand -

taaen die größte Loyalität . Bjerre gegenüber erklärte der Minister ,
. j,fr Politik gelten nicht Hoffnungen , sondern Fakta . Hommerich

sLechte ) sprach gegen die Abtretung , welche im Auslande als Fallit -

Agörung Dänemarks aufgefatzt würde . Anders Nielsen protestirte gegen
^ Scußerung Hammerichs .

Amtliche Nachrichten .
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Seine Königliche Hoheit her Großherzog haben Sich unter

ban 10 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten

Offizieren und Unteroffizieren des Königlich Bayerischen 8 . In¬

fanterie -Regiments Großherzog Friedrich von Baden die folgenden

Auszeichnungen zu verleihen und zwar :

dem Obersten und Regiments -Kommandeur Friedrich B a li¬

tt a ch -das Kommandeurkreuz zweiter Klasse ,
dem Hauptmann und Kompagniechef Ludwig K ö r l e und

dem Hauptmann und Kompagniechef Karl Häberlin das

Litierkveuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und

deni Oberleutnant Franz Edler von Krempelhuber

auf Emingen das Ritterkreuz zweiter Klasse des Ordens vom Zähr-

inger Löwen , sowie
dem Feldwebel Friedrich R u p p e r t und dem Vizefeldwebel

Nilhelm N i e c z die silberne Verdienstmedaille .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 22 . 'Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Steuer -

amrehnier David Hansel in Gernsbach die kleine goldene Ver¬

dienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben unterm 27 .

ftekmar d . I . gnädigst geruht , den Steuerkommissären Karl

Volts in Bruchsal und Julius Stüber in Baden 'den Titel

? ezirkssteuerinspektor zu verleihen . _ _

UerfonaiHrtdiriditett
a »S dem Bereiche deS Grosth . Ministeriums deS Inner « .

Mit dem Dienst eines Schutzmanns beim Amt Mannheim wnrden
detraut :

Josef Wußler von Offenburg , Ludwig Centner von Kandel , Georg
Äoßbaumer von Endingen , Johannes Darstein von AlberZweiler , Heinr .
Linfenmeier von Ebringen , Adolf Lipp von Freiburg , Adolf Schlee von

Würzburg, Georg GieSler von Jmlingen , Friedrich Siedentop von Lie -

dingen, Franz Schütz von Bensheim und Oskar Hennig von Frank¬
furt a . M .

Personaluachvicsste«
« >S dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts .
Beurlaubt wurde auf ein Jahr :

Pfister , Wilhelm , Aktuar beim Amtsgericht Gernsbach , behufs Ueber -
tritts in Gemeindedienste .

Ernannt wurden :
zu nichtetatmäßigen Gerichtsvollziehern : die Hilfsgerichtsvollzieher :

Lerwart, Johannes , und Krämer , Karl , beim Amtsgericht Karlsruhe ,
Hirzler , Karl , und Weiler , Theodor , beim Amtsgericht Mannheim .

Die Beamtrneigenschaft wurde verliehen :
Drie», Johannes , Hilfsgerichtsvollzieher beim Amtsgericht Karlsruhe ,
Supfermann , P . , Hilfsgerichtsvollzieher beim Amtsgericht Mannheim ,
Marotzke. Albert , Hilfsgerichtsvollzieher beim Amtsgericht Lörrach .

Versetzt wurde :
Madlener, Josef , Hilfsgerichtsvollzieher beim Amtsgericht Freiburg , zu

jenem in Karlsruhe .

Badische Chronik .
: ! : Mannhkim , 13 . März . Die 80 . Geburtstagsfeier des

Seniors 'der nationallibercrlen Partei Herrn Carl Eckhardts ge¬
staltete sich zu einer erhebenden Kundgebung . 15 Deputationen

überbrachten dem Jubilar ihre Glückwünsche . Im Namen der

Abordnung der nationalliberalen Partei richtete Herr Rechtsanwalt

König eine Ansprache an den Jubilar , worauf derselbe in beredten

Ausführungen erwiderte . Die Direktoren der Kreditbank , Pfälzi -

>chen Bank und Rheinischen Kreditbank überreichten ein Bismarck -

bild von Lenbach , ferner überreichte das Personal der Kreditbank
eine künstlerisch ausgestattete Glückwunfchadresse . Herr Eckhars
stiitete zu der aus Anlaß seines 70 . Geburtstages ins Leben ge¬
rufene Carl Eckhard -Stiftung wieder 10 000 M .

W Mannheim , 13 . März . Die stadträthlicke Vorlage bezüglich
der Einführung der Handelsfortbildiingsschule wurde heute
von der Stadtverordneteiiversammlung einstimmig genehmigt , so
daß dieses für unsere Stadt so nothweudige Institut nach Ostern
ms Leben treten wird . Von Seiten der Sozialdemokraten wurde
du Unentgeltlichkeit als wünschenswerth bezeichnet ; diesem Ansinnen
konnte in Anbetracht der ungünstigen Finanzlage nicht stattgegeben
werden .

X Mannheim , 13 . März . Die Dr . H . Haas
'
sche Buch -

druckerei ist mit sämmtlichen Aktiven und Passiven in den Besitz
einer unter der Firma „ Dr . H . Haas

' sche Buchdrnckerei , Gesellschaft
mit beschränkter Haftpflicht " mit 'dem Sitz in Mannheim errichteten

Mfellschaft übergegangen . - In der politischen Richtung des
»mtneral -Anzcigers "

, dessen Verlag sich nunmehr in dem Besitz
meser Gesellschaft 'befindet , tritt keinerlei Aenderung ein . Chefi
" ' dakteur bleibt Herr Dr . Pauk Harms .

Wies koch, 13 . März . Gestern gerieth ein Arbeiter der
mengen Thouwaareiifabrik zwischen die Puffer zweier Güter¬
wagen . Schwer verletzt wurde er in das Spital verbracht , wo an
einem Aufkommen gezweifrlt wird . Der Arbeiter heißt Jose '

« t« on ans Rauenberg .
Mrnchkak , 13 . März . Der Reichstag hat gestern die Position

® me hiesige Dragonerkaserue nunmehr auch in dritter Lesung
- « hwigt .

D ad tfct7e Nvesl e .

D Aaffatt . 13 . März . Gestern wurde im Rhein bei Hügels -

Iseim eine vermuthlich schon etwa ein Jahr im Wasser gelegene
männliche Leiche geländet . Die Vorgefundenen Papiere lauteten

„ Karl Wilhelm Schweigert , Maurer , geb . am 6 . Oktober 1878

n Gaildorf
"

.
© Hberkirch , 13 . März . Im Zinken Volheg wurde der ledige

Korbmacher Gregor Eckenfels von Durbach verhaftet und in das

hiesige Gefängniß eingeliesert . Derselbe soll lt . „ Ort . B . " bei

Achern ein Sittlichkeitsverbrechen verübt haben .
LH Autzvach . 13 . März . Die Wittwe Angelika Kien zier ,

welche der Ermordung ihres Kindes augeklagt ist , wurde nach Offen¬

burg abgeführt , wo ihre Aburtheilung erfolgen wird .
* Areivurg , 13 . März . Desertiertsind , wie die „ Freibg . Ztg .

"

meldet , zwei Soldaten des Artillerieregiinents , ehem . Fremdenlegionäre .
* Sulzbnrg , 12 . März . Da mit größter Wahrscheinlichkeit darauf

zi ^ rechnen ist . daß das Genesungsheim für rekonvaleszente
Offiziere und Maiinschaftcn des 14 . Armeekorps hier erbaut werden
wird , so genehmigte der Bürgerausschuß die Summe von 3000
Mark für die Vorarbeiten . Die Genehmigung des Baues wird wohl
m Laufe des Mai vom Kriegsniiiiisteriiim im Reichstage erbeten

werden . Die Kosten für Geländeankanf , Gebäude , Zuleitung des

Wassers und Acetylens werden auf 200,000 M . veranschlagt . Für
die Aufbringung dieser Sumnie hat die Gemeinde Sulzbnrg zu

argen ; dafür erhält sie vom Staate eine Verzinsung von 6 Proz .
Man hofft , die Schuld nach 41 Jahren völlig abtragen zn föimeii .
Der Vertrag zwischen dem Kriegsministerinm und der Gemeinde um¬

faßt vorerst eine Zeitdauer von 25 Jahren .
A Kaulach , 13 . März . Josef Daecksin gerieth beim Ab -

ikotzen von Sägholz unter einen schweren Stamni und erlitt ernst¬

liche innerliche Verletzungen , denen er gestern Mittag erlegen ist .
O Koruverg , 13 . März . Im Zinken Offenbach brannte das

Hans des Johann Georg Aberle vollständig nieder . Das Vieh
konnte gerettet werden . Vom Mobiliar konnte nur wenig gerettet
werden . Eittstehiingsiirsache ist unbekannt . Der Beschädigte ist mit

Fünftel und Fahrnissen versichert .
* Vom Titisee , 12 . März . Seit zwei Monaten sind am Titisee ,

der sonst im Winter fast regelmäßig ein Bild tiefster Ruhe bietet ,
Dutzende von Eisbrechern thätig ; vergangene Woche stieg deren Zahl auf
100 . Auf der Höllenthalbahn gehen täglich 20— 80 Wagen mit Eis
nach allen Richtungen des badischen Oberlandes , selbst nach Konstanz und
Basel ab . Der Thermometer soll am Titisee noch jetzt in den Nächten
bis zu — 8 Grad heruntergehen .

Deutscher Flottenverein .
Nergevung von Iretstelle » auf dem Schulschiff „ chrotzyerzozin

Kkisaveth " .
A -M -K - Es sind am 20 . Febr . 1902 für 5 Freistellen auf dem Dchul -

chiff „ Grotzherzogin Elisabeth " vorgesehen 1800 Mark ; sie sind dem
Deutschen Schulschiffverein überwiesen und ist dabei der Antrag ausge¬
sprochen worden , es möge ausnahmsweise für dieses Jahr zugegeben
werden , daß der deutsche Flottenverein die Anmeldung für diese Stellen
erst Ende März einreicht , während nach den Bestimmungen der 1 . März
als Schlußtermin für Anmeldungen gilt .

Der Deutsche Schulschiffverein ist auf diesen Wunsch eingegangen .
Das Präsidium des Deutschen Flotten -Vereins ersucht dement -

prechend , diejenigen Mitglieder des deutschen Flotten -Vereins , die für
ihre Söhne auf eine der fünf erwähnten Freistellen Anspruch erheben , ihre
Anträge schleuaigst und spätestens bis zum 20 . ds . Mts . an die Präsi -
dialgeschästSstelle » Berlin , NW . 7 , Doratheenstraße 42 , zu richten .

Aufnahme finden in der Regel nur Knaben im Alter zwischen 14
und 16 Jahren . Als Bedingungen für die bald nach Ostern stattfindende
Einstellung sind vorgeschrieben und durch Zeugniffe zu belegen :

a . eine durch den vollendeten Besuch einer Volksschule erwvrbene
oder auf einer Privat - , Bürger - oder höheren Schule erlangte mindestens
gleichwerthige Bildung .

b - Unbescholtenheit , körperliche Tauglichkeit und Gesundheit sowie
normales Seh - und Farbenunterscheidungs - Bermögen .

Die Dauer der Einstellung und Anmusterung als Schiffsjunge be¬
trägt ein Jahr ; während desselben werden Kreuzfahrten in Nord - und
Ostsee , später in südlichen Gewäffern gemacht . Besonders tüchtige
Knaben können noch weitere drei Jahre auf dem Schulschiff bleiben und
sich auf den Besuch der Navigationsschule vorbereiten .

Da bei Auswahl für die fünf Freistellen neben der in erster - Linie
stehenden Geneigtheit der Knaben auch die Verhältniffe Und Würdigkeit
der Eltern entscheidend in die Wagschaale fallen , ist es nöthig , daß das
Gesuch sich in diesen Beziehungen genau ausspricht . Bescheinigung durch
die Vorsitzenden unserer Ausschüße oder die Ortsbehörde erwünscht .

Präsidium des Deutschen Fkottenvereins .
( gez. ) I . A . : Meng es .

Ans dev Nesideriz .
Karlsruhe , 14 . März .

* Hofbericht . Der regelmäßige Vortrag des Präsidenten des

Ministeriums des Innern Geheimraths Dr . Schenkel konnte

gestern nicht stattfinden , da 'derselbe in der Zweiten Kammer der

Landsiände in Anspruch genommen war . Zur Frühstückstafek bei

den Höchsten Herrschaften erschienen die Prinzessin Wilhelm und

die Prinzessin AmÄie z« Fürstenberg , welche am Mittwoch zum

Hofkonzert von Baden hierher gekommen ist . Gegen Mend hörte
der Großherzog die Vorträge des Geheimen Legationsraths Dr .

Freiherrn von Babo und des Legationsraths Dr . Seyb . Am

Dienstag empfing die Großherzogin den Königlich Bayerischen Ge¬

sandten Freiherrn von der Pfordten , welcher Ihrer Königlichen

Hoheit im Auftrag des Prinz -Regenten Luitpold von Bayern das

neu gcstiftete Bayerische Verdienstkrenz für freiwillige Kranken¬

pflege mit einem sehr gütigen Schreiben Seiner Königlichen Hoheit

überreichte .
*

Hoftrauer . Wegen MlebeNs der Prinzessin Bathildis

Amalgnnde zu Schanmbnrg -Lippe , Prinzessin von Anhalt , legt der

Großhcrzogliche Hof von heute an 'die Trauer auf 4 Tage bis zum
17 . ü M . einschließlich cm .

* Pie Neichspollverwaktung hat Bestimmungen erlaffen , wonach

auch nach dem 1 . April dieSendiiiigen mit den alten Werth -

zeichen bis ans Weiteres ohne Nachtaxe zu befördern sind .
? . Iweifekhast « Zirmen im Knslaude . Die Handelskammer ist

im Besitze eines reichhaltigen Materials Über ausländische Firmen
zweifelhaften Rufes . Anski

'
infte ans Grund dieses Materials werden

stets bereitwilligst ertheilt , sofern Anfragen über bestimmte Firmen
an die s ' andelskanimer gerichtet werden . Soweit irgend thunlich ,
soll die Äuskmistsertheiluiig , für welche streiige Vertraulichkeit bean¬

sprucht wird , auf mündlichem Wege erfolgen . Die Wahlberechtigten
der Handelskamnier werden gut thun , sich vor dem Abschließcn von

Geschäften mit ihren unbekamiten ausländischen Firmen in dem

Bureau der Kammer zu vergewissern , ob über diese Firmen zur Vor¬

sicht mahnende Nachrichten vorliegen .
Zn - Eine Neuerung auf dem Gebiet der Reifeprüfungen . Es dürfte

weitere Kreise intcressiren , daß an sechskursigen Mittelschulen , also an
denjenigen Realschulen und Realprogymnasien , welche mit Schluß der
Klaffe Unter -jl ihren Lehrkurs beendigen ( 6-kursige Progymnasien gibt
es in Baden nicht ) , zu den Reifeprüfungen dieser Anstalten nunmehr
auch sogenannte Extraner zugelaffen werden , d . h . solche, die , ohne
Schüler eines RealproghmnasinmS oder einer Realschule zu sein , durch
Ablegung der Reifeprüfung die an das Bestehen dieser Prüfung ge-

knüpstr . i Rechte erwerben wollen . Eines dieser wichtigen Rechte ist ,
daß das so erworbene Extraner - Rcifczengniß ( einer sechskursigen Mittel¬

schule) in Folge der ftaifeil . Verordnung vom 18 . Februar 1901 als
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wiffenschaftliches Befähigungszeugniß für den einjährig -freiwilligen Mi¬
litärdienst dienen darf . Durch das Bestehen dieser Extraner -Reifeprüf¬
ung wird also gleichzeitig sowohl die Berechtigung zum Eintritt in den
7 . Jahreskurs ( Obersekunda ) einer realgymnasiplen bezw . Realschul - ,
anstalt als auch das wiffenschaftliche Qualifikationszeugniß für den ein¬
jährig -freiwilligen Militärdienst erworben , während das Bestehen einer
Prüfung vor der „Prüfungs -Kommiffion für Einjährig -Freiwillige " nur
die wissenschaftliche Befähigung zum einjährig -fteiwilligen Militärdienst
nachweist . Insbesondere für solche, welche nur das letztere zu erreichen
suchen, sei jedoch ausdrücklich betont , daß die genannten zwei Prüfungen
sowohl bezüglich der Anzahl der Fächer als auch in der Höhe der Anfor¬
derungen verschieden sind . Die realprogymnasmle Extraner -Reife¬
prüfung verlangt z . B . drei Sprachen , die Prüfung vor der , PrüsungS -
Kommiffion für Einjährig -Freiwillige " jedoch nur zwei Sprachen ; die
Realfchul - Extraner -Reifeprüfung hat z . B . auch Chemie als Prüfungsfach
und außerdem das ganze Gebiet der Physik ( in der lehrplanmäßig vor¬
geschriebenen Ausdehnung ) , die Prüfung vor der „Prüfungskommiflion
für Einjahrig - Freiwillige "

, dagegen in Physik nur ausgewähkte Kapitel
und Chemie nur fakultatw usw . Auch bestehen noch Unterschiede anderer
Art . Die genannte Extraner -Reifeprüfung wird jährlich nur einmal ab¬
gehalten , sie .kann auch vor vollendetem 17 . Lebensjahr abgelegt werden
usw . An welchen Anstalten des Landes die Extraner -Reifeprüfung in
jedem Jahre abgehalten wird , bestimmt die Oberschulbehörde . Gesuche
um Zulassung sind im April einzureichen . Näheres über die Prüfung
( Anmeldungspapiere , Zeit der Abhaltung usw . ) , überhaupt über hie an
den höheren Schulen bestehenden Prüfungen enthalten die im Buchhandel
erschienenen Heftchen über die für Baden maßgebenden „Prüfungs -

Opdnungen ' .
. = Weingartner - Kainilionzert . Anstatt Mozarts Juptter -

Symphome wird die Haydn Militare - Symphonie , womit Weingartner

jüngst in . .München , Nürnberg rc . so außergewöhnliche Erfolge er¬

zielte . im heutigen Konzert in der großen Festhalle anfgeführt werden .

<A> Allgemeine Nokkskiökiothek . In der Zeit vom 17 . Februar
bis 2 . März 1902 wurden an 1411 Besucher 1830 Bände anSgeliehen .

§ Wegen Körperverletzung kamen vier junge Burschen zur

Anzeige , weil sie in der Nacht zum 10 . d . in der Adlerstraße nach

vorausgegangenem Wortwechsel gemeinschaftlich mit ihren Stöcken

einen Bremser derart mißhandelten , daß er viele Verletzungen am

Kopfe davontrug und etwa 8 Tage arbeitsunfähig sein wird .

8 Wegen Kuppelei wurde ein « Wäscherin und deren Tochter

auS der Gartenstraße angezeigt .
ß Nervaftet wurde ein Goldarbeiter aus Pforzheim , der Ehe¬

ringe anfertigte , diese falsch stempelte und sie hier als Ringe von

echtem Golde versetzte .

Telegramme der „Bad . Prelle " .
— Bremen , 14 . März . Der Kaiser ist mitseinerFlottille

gestern Nachmittag auf der Weser angekommen und bei dem

Hohrnwegleuchtthurm vor Anker gegangen . Der hiesige Ober -

baudircktor Franz ins , welcher zum Vortrag befohlen war , begab

sich im Laufe des Nachmittags an Bord deS Panzerschiffes . Der

Kaiser wird heute mit dem Tender des „Nordd . Lloyd
" abgeholt

werden , um von der Lloydhalle aus seine Reise nach Breme »

anzutreten . Der Vizepräsident und der Generaldirektor

des „ Nordd . Lloyd
" begeben sich gleichfalls auf Wunsch deS Kaisers

nach Bremerhaven .
— Munsöüttelkoog . 14 . März . DaS Schulschiff „ Char¬

lotte " mit dem Prinz Adalbert an Bord ist gestern Nachmittag

hier eingelaiifen und hat im Binnenhafen fest gemacht .
--- Karwffadt , 13 . März Prinzessin Heinrich von

Preußen reiste kurz nach 8 Uhr nach Kiel zurück . Sie wurde

vom Großherzog zum Bahnhof geleitet .
hd Merlin , 14 . März . Nach einem Telegramm des „ Lok .-Anz .

"

aus London sind Copien der vom Kaiser angefertigten Marine "

Tabellen u . a . auch dem Könige von England übersandt

worden . Lord . Selborne , der Chef der britischen Admiralität '

erhielt ähnliche Zeichnungen vom Kaiser .
bä Merltu , 14 . März . König Albert von Sachse »

wird nach einem Telegramm des „ Lok .-Anz . " aus Dresden voraus¬

sichtlich im September zum Besuche des Kaisers Franz

Josef in Wien eiutreffen .
dd Merlin , 14 . März . An den englischen Krönungs -

Feierlichkeiten wird auch der junge Herzog von Sachsen »

Coburg - Gotha theilnehmen .
hd Merkt « . 14 . März . Die CentrumSfraktion des Reichs¬

tages war gestern Mittag nochmals zusammengetreten und beschäftigt ^

sich mit dem Zolltarif . Es wurden bestimmte Positionen des

Tarifs , namentlich die Viehzölle , in den Bereich der Erörterungen

gezogen . Bei den Viehzöllen gingen die Meinungen auseinander -

Die eine Richtung neigte der Erhöhung zu .

hd Wien , 14 . März . In Hiesigen Kreisen verlautet mit Be¬

stimmtheit , der deutsche Reichskanzler Graf Bülow werde ge¬

legentlich seiner Osterreise nach Italien mir dem österreichische »

Minister des Aeußern , Graf Goluchowski , «ine Zusammen "

knnft haben . Auch stehe es außer Zweifel , daß Graf Bülow den

leitenden italienischen Staatsmännern begegnen werde .

L . Wien , 14 . März . Als Nachfolger des österreichischen

Botschafters Khevenhüller in Washington wurde der Gesandte

im Haag . Okolicsanyi , ernannt .

K - Budapest , 13 . März . Minister Pejervary wurde heute vom

Kaiser in Audienz empfangen . Der Kaiser erklärte auf das Bestimmteste ,
der Entschluß Pejervary ' s , seine Demission einzureichen , aus dem Grunde ,
weil Horanski zum Handelsminister ernannt wurde , habe bei der Krone

direkt Mißfallen erregt . Der Kaiser könne sich nicht der Ansicht ver¬

schließen , daß das Vorgehen Pejervary ' s trotz aller beschönigenden Um¬

schreibungen eine Kritik der Seiten ? der Krone vorgenommenen Ernenn¬

ung Horanski ' s enthalte . Letztere sei in vollem Einverständniß mit dem

Monarchen erfolgt , und gerade zum Beweise hierfür habe Ministerpräsr «

deni Szell den Stephansorden erhalten .
Hiernach dürste der Abschied Pejervary 's kein sehr herzlicher sein , wie

er sonst nach seiner 18jährigen Thätigkeit als Minister zu erwarten ge¬
wesen wäre . .

hd London , 14 . März . „ Daily Telegraph
" weidet aus Madrid :

Die Unterhandlungen Über den Abschluß eines Handels¬

vertrages zwischen Spanien und Nordamerika , die sei :

längerer Zeit im Gange waren , sind endgiltig gescheitert .

— Konstantinopek , 14 . März . Den höheren Offizieren
der ans der asiatischen Seite garnisomreiiden Regimenter wurde lt .

„F . G .-A ." befohlen , aus den europäischen Klubs und Gesell¬

schaften au szn treten .
. — New -Nork . 14 . März . Die „ Hohenzollern

" ist gestern

bei den Bermudainseln eingetroffen .

Cabinetskrisis in Spanien .

— Madrid , 13 . Marz . In dem heute Vormittag abgehaltenen

Ministerrathe theilte der Ministerpräsident Sagasta mit . daß dtt
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besagt, Lord Methneu Werda heute nach Klcrksdorp gebracht. Sein
Befluden sei gut.

— London, 13 . März. Im Unterhaus erwidert Kriegs -
Minister Brodrick auf verschiedene Fragen: General Mcthnen und
Oberst Townscnd wurden heute in Klerksdorp erwartet . Der sie
behandelnde Arzt melde, daß beide sich wohl befinden . Er nehnie
an, das; sie frergelassen seien, obgleich das in dem betreffenden
Telegramm nicht ausdrücklich gesagt sei . (Beifall .) Die Unter -
suchnug gegen Krnitzinger sei verschoben worden , weil die Prüfung
der Zeugenaussagen noch nicht beendet sei.

Healy fragt, ob die Regierung ebenso hochherzig wie die Buren
fern und Krnitzinger frcilassen werde. (Beifall bei den Natio¬
nalisten .)

Die Frage wird von dem Minister nicht beantwortet .
bck London , 14. März . Nachdem Lord Methuen auf Ehren,

wort in Ireiheit gesetzt ist, glaubt man, daß derselbe , sobald es
sein Gesundheitszustand erlaubt, uach England zurück¬
kehren wird.

bä London, 14. März. Die Meldung von der Ssreikaffung
Lord Methuen's hat hier einen erfreulichen Eindruck gemacht . In
Regierungskreifen wird versichert, daß man zur Gegenleistung
entweder ßronje oder Krnitzinger in Ireiheit setzen wird.

bä London , 14 . März. Die Morgenblätter erklären ziemlich
einstimmig , daß Kelarey sich durch die Kreikaffnng Methuen's
als Ehrenmann gezeigt habe. Manche Blätter fragen , welche
Haltung die englische Regierung angesichts dieser Groß-
müthigkeit einschlagen wird . Viele Blätter sind der Ansicht,
daß die beste Antwort die sein wurde , eine andere Haltung
de» Buren führ er n gegenüber englischerseits einznnehmen .

Daily News " sagt : Das sei eine große Gelegenheit, um die
Verbannnngsproklamation zurückznziehen.

„Moriling Leader " erklärt : Es gebe drei Punkte , sich
dankbar zu erweisen : 1. Die Buren künftighin nicht mehr als
B a n d i t e n zu behandeln , 2 . den A m b u l a n z e u freies Geleit
zu geben und 3. Krnitzinger nicht als Rebellen, sondern als
Kriegsgefangenen zu behandeln .

Die Vorgänge in China.
--- Uaris, 13. März. Dem „Temps " wird aus Shanghai ge¬

meldet: Der Generalgonverneur der Provinz Tschili, der Nachfolger
Li-Hung-Tschangs, hat der Kaiserin -Wittwe vorgeschlagen , eine Ver¬
sammlung aller Vizekönige und Gouverneure von Provinzen ein
zubernfen , welche über die zum Wähle des Reiches zu treffenden
Maßnahmen berathen sollen .

Peking , 14. März. Die fremden Gesandten erhielten die
Nachricht , daß die internationale Bankkommission in Shanghai die
Februarrate der Entschädigungssumme in Empfang genommen habe.

Demission des Finanzministers nnwiderruflich sei. Die
übrigen Minister veschkoffeu ebenfalls znrückzntreten. Der Minister¬
präsident begab sich zur Köuigin-Regentin, um ihr den Beschluß des
Kabittets mitzutheilen.

— Madrid, 13. März. Ministerpräsident Saga st a hat den
Vorschlag der Kbnigin - Regentin , ein neues Kabinet unter
Heranziehnogder liberalen Dissidenten zu bilden, abgelehnt
und erklärt , er könne nur ein rein liberales Ministerium

anfstellen . Die Königitl-Regentin erwiderte , sie werde sich mit ben
Präsidenten des Senats und der Kammer besprechen.

K Madrid, 14. März. Hier glaubt man, daß firr die K ab i n ets -
krisis nur schwer eine Lösung zu finden ist. Moret , der zur
Königin berufen gewesen war. theilt mit, er habe der Regentin
gerathen , Sagasta wieder zu berufen, da eine lib erale Majorität
jeder andern Leitung die Gefolgschaft verweigern würde
Silo ela ist auch dieser Ansicht und zeigt sich absolut abgeneigt ,unter den herrschenden bedenklichen Umständen die Leitung der Ge¬
schäfte selbst zu übernehmen .

Ei« Tumult iu der belgische « Kammer.
— Brüssel, IS . März . In der Kammer kam eS am Schluffe der

heutigen Sitzung, in der die Berathung über die Vorlage betreffend das
allgemeine Stimmrecht fortgesetzt wurde, zu heftigen Lärmszenen. Der
Ministerpräsident de Smet de Naeyer hatte geäußert , die Taktik derSozialisten bestände darin , mit Hilfe der Liberalen zunächst das allge¬meine Stimmrecht zu erringen ; das Bündniß der Parteien der Linken
sei nur äußerlich, sein Zweck sei, die Agitation , das wahre Ziel der Sozia¬listen die Revolution und Revision der Verfaffung. Das Herz müsseEinem bluten , denke man an die Eventualitäten , die von den Sozialistenin Aussicht gestellt seien . Das allgemeine Stimmrecht werde von der Re¬
gierung abgelehnt, weil es unter den heutigen Umständen unvereinbar seimit den Institutionen Belgiens.

Ealuwart ( Sozialist ) ruft : Sie werden es bereuen.Vandervelde (Sozialist ) sagt auf die Friedensworte , die man an den
Minister richtete , wurde nicht gehört. Die Erklärungen des Ministerskämen für die Arbeiter einer wahren Kriegserklärung gleich. (Beifalllinks.)

Ausrele ( Soz . ) ruft , der Minister habe gesagt, es werde Blut fließen.Der Ministerpräsident ruft : „das ist falsch ! Sic wollen die Revisionder Verfassung mit Misteln erlangen , deren sich Straßenränder bedienen.
"

(Lärm linE . Rufe : zur Ordnung . )
Ein fürchterlicher ; Tumult entsteht. Alle Sozialisten erheben sich.Smeets (Soz . ) stürzt auf den Tisch des Präsidenten zu, schlägt mit

Fäusten darauf und verlangt , daß der Ministerpräsident zur Ordnunggerufen werde. Andere Sozialisten drängen mü erhobenen Fäusten gufdie Ministersitze zu. Die Saaldiener werfen sich ihnen entgegen. Die
gemäßigten Liberalen suchen die Sozialisten , die vor den Bänken der
Minister in drohender Haltung stehen , zu beruhigen. Der Präsident er¬
hebt sich und erklärt die Sitzung geschloffen.

England und Transvaal.
Ein englischer Offizier, der früher an den Operationen in dem Ge¬biete. in welchem Lord Methnrn von den Buren geschlagen und gefangenworden ist, theilnahm , hat einem Mstarbeiter des „ Daily Telegraph " ge¬sagt. daß seiner Ansicht nach die Buren keinen ausgedehnten Gebrauch vonden erbeuteten Geschützen werden machen können , da sie nur wenigArtilleristen haben. Zu Anfang deZ Jahres 1901 habe Delarey einige

Geschütze gehabt, aber dieselben selten benutzt . Jetzt habe er 6 Geschützeund 2 Pompoms , mit welchen letzteren die Buren bester umzugehen ver¬
stünden. Das ganze westliche Transvaal von der Eisenbahn Kimberley-
Mafeking bis zu der Blockhauslinie Klerksdorp-Ventersdorp nördlich von
Rustenberg sei nun Delarey preisgegeben, und wenn er wollte, könnte er
jeden Augenblick Mafeffng oder Brhvnrg nehmen; in Mafeking stündennur einige Kompagnien englischer Infanterie ; aber die Buren haben keine
Neigung, Städte zu nehmen, da sie Stratzengefechte scheuen. Lichtenbnrg
sei stark verschanzt und es befänden sich dort zwei 15 -Pfünder . Wenn
Grenfell , der 1300 Berittene bei sich habe , in Folge der Zersprengungder Kolonne Lord Methuens ohne Vorräthe sei, müsie er sich auf Lickiten-
burg zurückzieheu . Außer Grenfell könne augenblicklich nur Kekevichden Buren unter Delarey entgegentreten, aber da auch Kekevich nur etwa1000 Mann zur Verfügung habe, werde Lord Kitchener wohl beiden be¬
fehlen, zu warten , bis sie Verstärkung erhalten haben. Da die Buren
keine Gelegenheit hätten , ihre Kleidung zu erneuern , so seien sie nicht sehr
zu tadeln, ,daß sie sich der erbeuteten englischen Khaki -Uniformen bedienen,aber dies mache den Engländern das Kämpfen schwieriger , zumal die
Buren auch die englischen Truppenformationen nachahmen, um die Briten
zu täuschen . Der Sieg über Lord Methnen — wo die Buren die Demo¬
ralisation unter den Engländern dadurch verstärkten, daß sie beim Hervor-
galoppiren vom Pferde herunter schaffen — hgbe den Buren im westlichenTransvaal eine Menge Munition und Gewehre verschafft , allein es fehle
ihnen an Leuten und die Affaire würde daher keine ernsten Folgen haben,wenn Lord Kitchener genügend Truppen nach dem westlichen Transvaal
senden könne , wo bisher immer Mangel an englischen Streitkräften ge¬
herrscht habe , worauf Lord Methuen wiederholt hingewiesen haben soll .

— London , 13. März. Die Chartered Company erhielt
heute ein Telegramm , wonach Rhodos eine etwas ruhelose Nacht
verbrachte, die sein Allgemeinbefinden merklich schwächte . (Ff . Z .)

Nach weiteren Meldungen aus Kapstadt macht der Krank-
h itsvcrlauf bei Cecil Rhodos rapide Fortschritte.

bä London , 14. März. Nach den neuesten hier eingetroffeire »
Meldungen wurde die Kolonne Kekevich Vereits am 4. März von
dem Kommando Aelarey 's Sei Aoornlagte überfallen und voll-
ständig zersprengt. Die Kolonne Greenfells dürfte, nachdem
die Kolonne Methuen ' s geschlagen war, den Rückzug ange-
treten haben.

hd London , 13. März. Nach Telegrammen aus Heilbronn be¬
stätigt es sich, daß Dem et und Steijn in der Nacht vom 9. März
die Hauptlinie wenige Meilen nördlich von Wolvehock, also
nur eine kurze Strecke südlich von der Transvaal-Grenze , über¬
schritten haben und ans dem Marsche nach dom Westen sind,
offenbar um sich mit Delarey zu bereinigen . Die Block¬
haus - Linie wurde verstärkt und die englischen Kolonne »
operiren jetzt auf Wolvehock zn.

hd London . 14. März. „Daily Mail" meldet ans Pieter-
maritzbnrg : Die Spezialgerichte , die über die Fälle von Re¬
bellion in Natal abzuurtheilen haben , haben bereits 500 An-
geschuldigte von 800 abgeurtheilt. Die übrigen Fälle wurde »
dem Kriegsgericht überwiesen . Die Gesammtsumme der ver¬
hängten Strafen beläuft sich auf über eine Million Francs .
Sämmtliche Angeklagte sind ruinirt und werden von befreun¬
deten Familien erhalten .

K . Paris, 14 . März. In der Rue St . Marcel wurde ein nur
wenige Tage altes Knäblein , gewickelt in eine Zeitung, welche die
Depesche von der Niederlage Methuen 's enthielt , aufgefunden . Der
Munizipalrath bestimmte, daß 'ber Findling Delarey heißen soll.

Freilassung Methuen's.
--- London , 14 . März. Das Kricgsamt veröffentlicht ein _Telegramm Lord Kitchcncrs aus Prätoria vom 13. März, welchesscouc. Bw -laustzubevonA . Keru,Karlsrnhe . GeneralageiN,Srbprinzenstr .6.

Auszug aus den Ttandesviieher » Karisrnve .
Eheaufgebote :

7 . März . Ernst Deubert von Ronsdorf , Friseur in Baden, mit Elisa-
betha Würtz von Breiten .

7. „ Friedrich Lorenz von hier, Schlosser hier , mit Wilhelmine
Clour von Welschneureuth .

7. » Karl Erles von Gerlachsheim, Ingenieur in Bruchsal, mit
Magdalena Firnrohr von hier.

7» „ Johannes Henßler von Oeländerle , Maschinenarbeiter hier , mit
Friederike Koch von Höfingen.

7. .. August Wilcke von Ladenburg, Briefträger hier , mit Maria
Strohhäcker von Weiffach .

Josef Scheuer von Achern , Portier hier , mit Marie Senger
von Hörden.

Wilhelm Füglistcr von Reichenau, Bildhauer hier , mit Ma¬
thilde Lamport von Hornberg.

1

Wassersiaud de« Rheins .
Konstanz, tzafeiipegel . Am 13. März 2.74 »> (12. März 2,72 m)
Be » ttiittffttiigs - und Be , eins - 4li,zeige, .

(Das Nähere bittet man ans dein Jiiscrntcnthcil zu ersehen. )
Freitag den 14. März :

Rad . Aynolog . -Berein . 8 Uhr Vereinsabeiid im Landsknecht.
Aesthaffe. >/,8 Uhr Konzert des Kaim-Orchesters .
ÄtdetcRheinländer . 8 ' /- Uhr Vereinsabd . Concordiensaal Moilinger .
Keriuunvnria . 9Uhr Fechtübimgen in d . akad. Fechtschule. Rudolsstr . 10
Kaiksruher tzourenkkuv . H 9 U . Herrenabend in der Eintracht .
Kolosseum . 8 Uhr Borstellnug.
Neptun . 8'

» UhrUebniigsabend fürDameuabtheiluilg imBierordtbad .RerKeo . 8 '/» Uhr Vorstellung .
Rkaltdütscher Wereen . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Noseido » . ' -8 Uhr Schwimmabend für Damen im Vierordtsbad .
Tnrngrseffschaft . 8 Uhr Turnen im Realgymnasium .
Lurngeweinde . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .
Her. z . Wahr. d. 3nl . d . vetail8a » » ,ks . '/,9U . Vrflg . Saal3 . Schrempp .
Aitüerkluv . V>9 Uhr Probe , Kursus 1.

„Henneberg - Seide“Schlißt nicht !
Geht nicht wie
Watte ausein¬
ander ! — in

schwarz, weiß u. farbig für Blousen u. Roben von 95 Pf . bis Mk. 18,65 p . M.Absolut kein Zoll zu zahlen ! da die portofreie Zusendung der Stoffe
durch meine Seidcnfabrikauf deutschem Grenzgebiet erfolgt . — Nur echt,
wenn direkt von mir bezogen! Muster umgehend . CS . Ilenneberg ,
Seidenfabrikant (K. u . K. Hoflief.), Zürich . 5593a

Continental
Bester PNEUMATIC

für Fahrrad und Automobil.

Üffltineiria! Casutdiom & GuttaperchaGomp., rtannorar

Hitz -Schirme
Leonhard Eitz (Fabrik gegr . 1839)

hochelegant grösste Auswahl
jede Preislage S500

183 Kaiserstrasse 183

. '•‘W ' •

Karlsruhe ,

Im grossen Saal der Festhalle ]
Mittwoch den 19 . März 1902 :

VI. Abonnements Konzer]
des Grossh . Hoforchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler )
unter gefälliger Mitwirkung

von Frau Henriette Mottl u . Herrn Fritz Römondjj
unter Leitung des

Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl .

Programm :
Ouvertüre zu Goethe ’s „Egmont“ . . L . v. Beethov

(op. 84.)
[ 2. Konxert (F -dur) für Violine, 3 Hoboen,

1 Fagott und 2 Hörner , mit Begleitung des
Streichorchesters . . J . 9 . Bach.3 . Grosse Szene aus der imvollendeten
Oper „ Gunlöd “ ( Odin-Gurilöd > . . . . P . Cornelius .

(Zum erstenmale in Karlsruhe .)
4. Symphonie Ls -dur (Kochel 543) [com -

ponirt im Juni 1788 in Wien ] . . . . W . A . Mozart ;j
Anfang 7 Uhr . Ende vor 9 Uhr. j

Eröffnung der Kassen halb 7 Uhr .

Einzelpreise : Mk. 4.50 , 4.—, 3.50, 3.— , 2.—, 1.50 u. i ^

Programme sind an den Abendkassen ä 10 Pfg, zu haben .

Generalprobe : Mittwoch den 19. März , Vormittaplhalb 11 Uhr . — Karten hierzu ä 1 Mk . SO Pfg . sind anlder Kasse, Festhalle rechts, zu haben. 3135 .2.21

u. Cafe Nowack
— grosser Saal , parterre . —

Sonntag den 16 . März : S3M

Kriigl ’s Konzert
Preisgekröntes humoristisches Kärntner Koschat'scheS

LieberM-, KuHpseiser-, Vokal- tt. Jnstrumental -Wch
Frl . Paula, Sopran. — Frl. Soft, Alt. — Frl. Peppl, Contra «Altr

Zither I . Zither II . Streichzither II.Herr Earl Krttgl (Leitung), Tenor. — Herr Allrod, Bass,
Ländlicher Humorist , Kunstpfeifer , Zither eleg. Ländl. Komik, Streichzither l

WM" Anfang 4 und 8 Uhr. "MK
Eintritt : I . Platz 66 Pfg , II . Platz 36 Pfg .

'
Brauerei Fels (Kroneustlttße)

Heute Freitag deu 14 . Marx» Auf. 8 Uhr AbendS : *Abscfiieds «Ooncet »f Fritz Usch
unter Mitwirkung der Nasovia « Kapelle . gWEs ladet höfl. ein Jacob Vogel u. Fritz Bei

Auf bevorstehende Konfirmationen
empfehle nieine anerkannt vorzüglich
gut geräucherten Schinken im Ge¬
wichte von 6— 8 Pfund , per Pfund9« Pfg . 3336

Gustav Bender ,
vormals Karl Malzacher , Ipofl. ,5 Lammstratze 5.

Telephon Nr . 1367
Prompter Versandt nach Auswärts .

Zwei ganz neue, schöne B4418

grosse Bilder,
in modernen , braunen Rahmen , für
mir Mk. 2.80 pro Stück zu verkaufen.
Gerwigstraße39 » 2 . Stock, rechts.

Schiltzenstr. 63, 5 . Stock, ist ein
Kinderliegwage» mit Gummireifen
zn verkaufe ». B4390

IsHeiseWtbt!
sack- und pfundweise empfiehltFiltz Leppert,
3327_ Karlsruhe.

30000
sind auf I . Hypothek zu 4 Proz . s * I
einem Privatmann , wenn gewüM

' I
auf 3—5 Jahre unkündbar, fofori I
auszuleihen. Das Haus kam ad ]in Durlach, Ettlingen, Rastatt oda
Baden-Baden stehen, wenn nur W
pünktliche Zinszahlung eingehalü » !
wird. Reflektanten wollen Osseck» i
unter Nr . B4405 an die Expcd . das
„Bad. P resse" einsenden ._ __

Ein jüngerer , stadtkundiger

HMursche
sofort gesucht. 338 ;
Amalienstr . 27, Bäckerei.

Befriedigt
wird

Jeder
sein , der sich die Mühe nimmt , mein großes Lager hojt
eleganter Stoffe zur Anfertigung nach Maas ®
in Augenschein zu nehmen .

•trifft Wiitrpifri Asien . Afrika. Australien schnell , gilt lind« ni HUMP -ctmnuH , billig fahre» will , wende sichan di- obrigk.

eitbarth
?

Tuchlager und Maaßgeschäst
für

seine Hcrrengarderobe .
Telefon Nr . 1512.



Nur so lange Vorratli reicht .

Porzellan .
Seifenpulver Packet 3 Ptz.

Dr. Thompsons Seifen¬

pulver Packet 12 Pfg,

Waschseife stück 8 „

Sparkernseife
Stück 12 Pfg -

Kerzen
6er , 8er Packet 48 Pfg .

Salon-Kerzen
Stück 9 Pfg .

Putzpomade „Venus"

kleine Dose 5 Pfg .

grosse Dose 8 Pfg .

Parquetbodenwichse
Dose 36 , 55 Pfg .

Parquetboden -Stahl -

Spähne Packet 42 Pfg.

Glühstrümpfe stück 19 Pfg.

stossfeste Glühstrümpfe
Stück 25 Pfg .

Cylinderputzer
6 , 9 , 12 bis 40 Pfg .

Wedel 26,32,38 bis 90 Pfg.

Fensterleder
16 , 22 , 32 bis 1 «> pfg.

Teppichklopfer
7 , 28, 38, 48 Pfg.

Lichtmanschetten
Stück 7 Pfg .

Servietten -Ringe, Nickel ,
20 Pfg.

Eierbecher , Nickel , 15 Pfg.

Cräpe-Papier
Bolle 5 Pfg .

Glas .
Wassergläser • : : . stück 4 p%.
Bierhecher . . stück 7, «, 12 „
Weingläser stack 7,10, u , is „
Stnrzflasche mit Gias stuck i « „
Znekerschaalenst. 6,8,9,12,15 ,
Bisteller . . . stuck « , is , 28
Cltronenpressen . . stück ie .
Porzellan-Lenehter . stück n ,
Bierkrüge 28,35,52 pfg . bis 2 Mt

Steingut .
Teller , tief und flach . Stück 8 Pfg.
Untertassen . . . . stück 3 , 6 „
Flelsebplatten 15 , is , 24,28 ,
Gemüseschüsseln 7,9,12, i« ,
Suppenterrine ™tD«*.i98 , i®,i® .
Salzfässer 26 , 46 , 48, 85 , 1® ,
Nachtgeschirr . . . . . 28,42 ,
Kuehenteller aec . 28 , 38 , 48 ,
Waschtischgarnituren

1«
, 1®

, 31»
, 4“ ,

Holzwaaren .
Flelscbbretter 12 , is , 35,42 pfg.
Fleischklopfer . . . . . . . ie .
Nudelrollen . . ; . 35,45, 58 ,
Belbekenlen : i . . . . . . 11 „
Kochlöffel . . . : . . . « , 7 , 8 .
Wichs-Kasten . . . 24 , 38 , 42 ,
Gewürzschränke . 24,40, 48 „
Salzfässer . . 13,28,45, 65 ,
Schwammständer . 48 „

Teller . : : : : 10, 20, 28, 30 Pfg.
Flelsebplatten is , 22,28, 38
Beilagplatten is, 24,32, «
Kaffeekannen 25,32, 38 , 4«
Rahmglesser 7,9, 12 , 15, is

HTassen mit Untertassen 24 , 28,
32, 38 „ .

AlO. mit Goldrand i . . 23 „

Kaffee-Service 245
, 275, 375 bis 10 m.

Dessertteller 15, is, 20; 24Pfg .

Emaille .
Fleischtöpfe 35 , 46, se, eo, 78 Pfg.
BlngtÖpfe . 48, 58, 72, 88, 98 ,
Nudelpfannen2o,25, 30, 36, 45 ,
Gasser oie mitAusguss25 , 32,33 .
Pfannen mit stiei 28, 32, 36 , 42 ,
Barchschläge . sa, 70 „
Essenträger ; 36,38, 48 „
Esslöffel . . . . . . . 6, 7 ,
Theeslehe 15 , 17 , 24 , 28

Diverses .
Emaille-Eimer . 68, 74, 86 , i* p%.
Kaffeemühlen . 74 , 88,98, 1 1« „
Wlrthschaflswaagemw' 2®. 3» „
lockenscheeren4,6,8,9,i2,i6 ,
Aluminium-Tabletten

14, 18 , 22 , 26 . .
Holz-Bllderrahmen 7 , 9 , 11,12 „
Bierkrüge mitDeckel 48, 55, 65 „
Vogelkäfige . . 48 , 65, 98 , 1-° ,
Kohlenfnller . . . . is , 88 , 9s .

Bflrstenwaarcn .
Schrapper 24 , 28 , 32 Pfg .

Fsghürsten 16,18,20 Pfg.

Handbesen 38 , 48 , 58 Pfg-

Auftragbürsten
5, 6, 8 Pfg.

Pfannenreiber stück 8 p%.

Wichsbürsten 28 , 38 u.
48 Ptz.

Haarbürsten 38,45,65 p%.

Kleiderbürsten 20 , 30 u.
40 Pfg-

Seifen.
Glycerin-Seife stack 8

Mandelseife stack 4, 6 u
8 p%

Doeringseife stack 14 p%

Windsor-Seife stack 6 u
9 Ptz

Konkurrenz -Seife
Stück 13 P%

Lilienmilch -Seife 8, 10 u
. 13 P%

Palmitin -Seife stuck 16 p%

Veilchen -Seife stack 17 Ptz

Blechwaaren.
Kartoffelschäler stück 4p%.

Muskatreiber stack 8 Pfg.

Theesiebe stack 5 , 6 u.
8 Pfe.

Kaffeesiebe stück 5 , 8 u.
12 Pfg .

Reibeisen stack 18 , 22 -u.
27 Ptz.

Trichter stack 5, 8 u.
12 p%.

Suppensiebe18,24,29 Pfg.

Kleiderbügel stück 4 , 6 Pfg

Petroleumkannen
stück 28, 38, 48, 58 Pfe.

HW

>

48
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Emaille .
Hochtöpfe . Stück 35 , 45 , 55 , 64 Pfg .
Riugtäpfe . Stück 48 , 60 , 7S, . 8S Pfg.
Teigschüsselu . . . . . Stück 76 , 84 , SS , ILO Pfg.
Haffeekauuen . . . . . Stück 44 , 60 , 74 , 85 Pfg.
Waschbecken mit Seifeimapf . . . . Stück 48 , 55 Pfg .

Steingut .
Teller , flach und tief . . . Stück 6 Pfg.
Seifennäpfe , bunt . . . . . . . . . . Stück 5 Pfg.
Salzinetzen . . . . . . . . . . . stück T6 Pfg.
Suppenschüsseln . Stück 34 , 37 , 45 Pfg.
Waschservlce , 4-tkeilig . . . . . . . Stück 140 Pfg.

Stahlspäne , Packet (500 Gramm) 88 Pfg.
Sehrupper . Stück S3 Pfg.

Porzellan .
Speiseteller , dick . . . . . . . . . . Stück TO Pfg.
Dessertteller , dick ; . Stück 14 Pfg.
Conipotteller , dick . . . . . . . . . Stück 8 Pfg.
Tassen , dick . . . . ; . . . Stück 13 Pfg.
Goldrandtassen mit Untertasse . Stück SO Pfg.

Glaswaaren .
Wassergläser . . Stück 4 Pfg.
Weingläser , gepresst . . . Stück 11 Pfg.
Weingläser „ Mathilde“ Stück 17 Pfg.
Butterdosen mit Deckel . . . Stück IS Pfg.
Glasteller . . Stück 5 Pfg.

Strahlregler . . ; . . Stück S Pfg . s306
Handfeger . . . . . . Stück 35 Pfg.

El.
'?

Irvangs -
Vevst« igefuiig .
Enmstag de» IS . März 1902 ,

Nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe an Ort und Stelle, Ecke
« et esauer- u. Degenfeldstrass «
gegenbaarcZahlungimVollstreckungs-
wege öffentlich versteigern :

1 Grabstein (weißer Sandstein).
1 Parthie Ovalweinfässer von

verschiedener Größe in noch sehr
gutem Zustande. 3317

HerichtsvoLzieHer .

flute mit Rshfktt.
Die Grossh. Heil- und Pflege«

anstalt bei Emmeudingen ver¬
gabt im Wege des schriftlichen An¬
gebotes für die Monate Avril , Mai
urch Juni 1902 das Ergebnitz an
Hüllten und Fellen nnd an Rohfett
au» ihrer Schlächterei mit beiläufig
15 Stück Häuten und Fellen und
300 fcg Rohfett im Monate. — An .
geböte darauf sind bis 20 . März
d . I . bei der Anstalts -Direktion
einzureichen . Die Uebernahms-
bcdingungen können auf der Kanzlei
daselbst eingesehen werden . 3335

Ein
mit Kupferschiff und Messingstange ,
geschliffene Platte, ist billig zu ver¬
kaufen . Karlstr . 21 , Part . B4421

Nächste Grosse Badische
i Inyaliden-

des Bad. Militärvereinsverbandea
zur Unterstützung bedürftiger

Mitglieder u . deren Angehörigen .
2. Ziehung sicher 22 .u . 22 .Marz 1902

2288 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug im Betrage

?. W. 42000
Hai'pitreffer Mt 20000
1 HäDDtiew. Mt 20000
1 Gew. bar Mk . 5000
2 Gew. bar „
4 Gew. bar „
20 Gew . bar „
100 ßew. Sar ,
200 öew. Dar „
560 Gew. Dir „
1400 Gew. bar „

2000
2000
2000
2000
2000
2800
4200

LoOäS 2 I Hk . Porto und Ui»tc j
it , , a JO „ { 25 Pf . extra

empfiehlt J. Stürmer ,
GeneraldebitStrassburgi .E .

Maschinen '
teclmiker ,

gewandter , sauberer Dts -
positionszeichner, sofort auf hiesiges
Jngenieurbureau gesucht . Offert, mit
Gehaltsansprüchen unter Nr . 8824 an
die Exped. der „ Bad. Presse " erbeten.

Wir suchen für unser Manufak
turwaaren- und AuSstener --
Bersandtgeschäft einen 3311 .4.1

Lehrling.
Lehman » & Loewenstein ,

Kaiserstraße 55.

UrgeN $ CblU$$ Tchrtintt -ÄGiker
unserer Filiale Ende

werden die noch bedeutenden Vorräthe :

Herren- 11. Knabenkleider
mit

bis 30 ° o Rabatt
also enorm billig abgegeben . 3332 .2.1

gesucht.
Tüchtiger Zeichner , welcher mit

Aufnahmen und Bretterrissenvertraut
ist und über seine Befähigung gute
Zeugnisse aufzuweisen hat, wird zum
alsbaldigen Eintritt in eme Schreinerei
und Glaserei gesucht . Offerten unter
Nr. 3322 zur Weiterbeförderung an
die Exped . der „Bad. Presse " erb. 8 .1

Modes .
Eine 2. Arbeiterin per sofort

gesucht. Offert, mit Gehaltsanspr .,
bei freier Station, unter Nr . 1560a
an die Exped. der „ Bad. Presse " erb.

Hasler & Häver . W Ziiniiittimichll
Kaiserstraße 109 und Waldstraße 65. wird gesucht bis ersten April in

ein gröberes Herrschaftshaus.
Gefl. Angebote an - 3320.3 .1 .
Haasenstein & Vogler, A.-G.,Konstanz.

Schinken ];
3325

Hinterschiulen , 10 — 12 Pfund
schwer , per Pfund 9» Pfg .,

Borderschinken , 4 — 6 Pfund
schwer , per Pfund 8V Pfg .,

acht westphälische Schinken , das
Feinste zum Rohessen, per Pfund
Mk. 1 .39 , empfiehlt
Fritz Leppert ,

Karlsruhe._ 3326
Ein gut erhaltener Kinderwagen

ist zu verkaufen . 64416
Karl-Wilhelmstr . 28 , 4 . St . , r.

Für April - Einjährige und
Militiirbearnte.

Ein grauer Militärmantel ist
preiswerth zu verkaufen . 84420

Rudolfstraße 7 bei Frau Schaber. B4392.2.1

auch Korinthen , empfiehlt billigst .Fritz Ijeppert ,
lhe.KarlSrnh

Großer , schöner
S

M1L 8 n im jTH. 8 ftuQust Wahn , Karlstrass
piepeij

ganz neu, mit feinem gcschliff . Glas
und cleg. starkem Rahmen , 87 cm
hoch, 62 cm breit , für nur 12 Mk.
zu verkaufen . 84417

Gerwigstr . 39 , 2. St . , rechts.
A» üSf

« Sthestr. 32, 3. Stock.

gesucht. Näheres 1540 «
Hotel Keller in Bruchsal .

Atig. mtmrt. KallsMnn,
welcher mehrere Jahre ein größeres
Geschäft selbständig führte , wünscht
Stellung als Comptoirist , Korre¬
spondent oder Magazinier . Be¬
werber ist Ende der 20er Jahre, ledig
und militärfrei. Gefl. Offert, unter
Nr. 84401 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten ._ -

WirMMOr , ÄS
zengmaschinen und Präzisions¬
arbeiten, sucht » gestützt ans
Ia . Zeugnisse, sofort Stellung .

Off . erb . unter Nr. 64393 an die
Exp , der „ Bad. Presse ".

ICtite ordentliche , ältere, erfahrene^ Person zu einem kleinen Kinde
gesucht . Eintritt 15. Juni . Offerten
unter Nr. 1538» an die Exped . der
„ Bad. Presse " erdetem_ 34
ührmaclier -lßlirling.

Ein anständigerjunger Mann kann
zu Ostern als Lehrling ausgenommen
werden bei 84391
Franz Pecher , Hofuürmachcr,

Karlsruhe, Kaiserstraße 78 .
kin junger Mann ,

der Lust hat , die Schreinerei gründ¬
lich zu erlernen , kann unter günstige, ,
Bedingungen eintretcn. 64 03.2 .1
August Hahn , Karlstrasse 7 .

Tüchtige
Verkäuferin,

der Kurz - , Weitz- u. Wollwaaren -
Branche durchaus vertraut , sucht
per sofort , gestützt auf gute Zeugnisse,
für hier Stellung . Gefl . Offert, unter
Nr . 84389 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten .

Junges Fräulein,
aus achtbarer Familie, sucht für die
Nachmittagsstundcn Stelle als Gesell¬
schafterin bei älterer Dame . Offert ,
unter 84364 an die Exped . der „Bad.
Presse " erdetem

kann unter günstigen Bedingungen
eintretcn bei H . Eichelhardt ,
Maler , Kaiserallee 41 ._ 84415

J
T\ TüchtigeVerkäuferinmit
1 / gutem Zeugnis; Manufaktur)' sucht Stelle. Biircan Motrlch,

Mterstr. >0,12. NB. Selbige ist
perfekte Damenschneiderin . 64419

Stelle-Gesuch.
Alleinstehende bessere Frau, tüchtig

und erfahren, mit Zeugnissen aus
feinen Herrschaftshäusern , sucht Stelle
als Haushälterin , Stütze der Haus¬
frau oder mutterlosen Haushalt und
sieht mehr auf gute Behandlung als
auf hohen Lohn . Offert, mit. 84387
sind au die Exped. der „ Bad . Presse"
zu richten .

Kleine Wohnung von 1 Zimmer,
Küche und Keller zu vermiethen.

Näb . Scheffelstr . 20 , parterre. 144407
^ effingstraße 3 , parterre , ift eine
** schöne 3 Zimmerwohnnug mit
Badezimmer re. auf 1. April oder spater
zu vermiethen . 84410 .3.1

%\u sttilMicht Willig -
mit Glasabschluß, 3 Zimmer, Veranda,
Küche und Keller ist auf 1. April
Degenfeldstratze 12 zu vermiethea.
Näheres daselbst parterre links oder
bei B. Kostmann , Amalienstraßr
und Karlstraße-Ecke. 3808.3 .1
ck7>urlacherallee 29c , neben Wolfs u.^ Sohn , eine Parterrewohnung ,
3 Zimmer und allem Zugehör, aus
1 . Juli zu vermitthen. Näheres 2.
Stock , links . 8280*
ck7> urlacherüraße 22 ist eine kleine
^ Mansardenwohnung an ruhige
Leute sogl. zu vermiethen . 84378
C* n gutem Hause, ohne vis-i -vis,
<\ j 3 . Stock , ist eine schöne 5 - 6 .
Zimmerwohnung mit Badezimmer
nnd sonstigem reichlichem Zubehör
auf 1 . Apnl zu vermiethen . Zu er¬
fragen unter Nr- 84413 in der Exp,
der „ Bad. Presse ". Einzusehen von
10—4 Uhr .
<77>urlacherstr. 57 ist ein schön möbü
^ Zimmer mit separat . Eingang
für 8 Mark pro Monat sofort zu
vermiethen . 8441» '
4Lin gut möblirtes, sowie ein einfach

möblirtes Zimmer sind mit ob.
ohne Pension billig zn vermiethen.
Näh. Lachnerstr . 14,4. St ., r. 84398
u » aiserstr . 39 , Eingang Fasanenjtr »

3 St . hoch, ist ein gut möblirtes
Zimmer sofort oder später z»
utiethen . 61399
ei apellensiraße 68 , parterre , wird a

ein gut möblirtes Zftnmer enl
solider Arbeiter als Mitbewohner
per sofort gesucht . 84411
Morgenstr . 8, 3. St . links , ist eilt

gut inöblirt. Zimmer zu ve>
miethen ._ 6440«
^ chützenstraße 91 , 3. Stock , ift em
^ unmöbl ., auf die Straße gehend-
Zimmer zu vermiethen. B4395

Laden gesucht mit 3-Zimmer-
wohnung auf 1 . oder 15 . April f«
Obst - und Gemüse passend. Offerte"
unter 64388 an die Exped - der „ Bad.
Presse " erbeten.

Zinriiiev-Gesnch
Ein älterer, pensionirter Herr sucht

ein möblirtes Zimmer mit zwei
Betten, Familienanschluß und etwas .
Pflege , 1 .— 2. Stock, nahe der elektr.
Bahn . Offerten Lefsingstratze
2. Stock, erbeten. 6439g

9C Beamter sucht "W
per 1 . April möbl-, separates, mogl-
Parterrezimmer, am liebsten l«
einem Kostyanse oder in nääister Nöte
eines solchen . Weststadt bevorzugt-
Offerten unter Nr. 84400 an die
Expedftion der »Bad. Presse" erb. .



Zn jedem Lesezimmer , in jeder Wirthschast
und in jeder Familie inl Großherzogthum Baderl sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu firlden sein.

Die täglich 2mccl erscheinende

kann ihres reichhaltigen, interesianten Inhaltes, ihrer raschen Berichterstattung, ihrer vielen Beilagen urld ihres billigen Preise- wegen dazu
bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für die Monate April , Mai und Juni bei der Post die in Karlsruhe
erscheinende „ Badische Presse * 1. Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur Mit . 1 .8V , bei täglich 2maliger Zustellung frei
ins Haus gebracht 91k . 3 .52 für 3 Monate . Die „Badische Presse" kann bei der Post auch für einen oder zwei Monate bestellt werden und

kostet Ev Pfg . pro Monat ohne Zustellgebühr.

Eintracht £. v. Karlsruhe.
Samstag den 15. März , Abends 8 Uhr,

Concert
(mit Restauration)

unter gütiger Mitwirkung der Hofopernsängerin Fräulein
Zdenka Fassbender , des Hofschauspielers Herrn
Wilhelm Kempf , des Hofopernsäilgers Herrn

des Kapellmeisters Herrn Bis .
Nach dem Concert 8181 .2 .2

Mnz -Mnterhattimg .
Anfang 10 Uhr. Ende 12 Uhr .

Einführungsrecht gestattet. Gallerte bleibt geschloffen.
Dev Vorstand .

Colosseum.
Samstag den IS . Mär » :

Vorstellung.
Let»tes Auftreten der ». Zeit engagirten Artisten

Sonntag den 16 . Mär » :

Heuesgrosses Programm,
sowie

= Zwei Vorstellungen. =
In leiden VorstellungenAuftreten sämmtlich engag. Artisten.
Wegen der Osterwoche bleibt das Colosseum vom
23. Mär» bis 30 . Mär » für Variete - VorStellung eit

geschlossen . 3806

Krokodil Karlsruhe.
Jomväbrcnd ltn flu$$cbanR :

ZI . Benno - Bier
früher

Körvendvärr -SaiVktovtnev
genannt . 3Si8 fei

Jacob
KBSESSSSUSS

Samtztag den 15 . März, Nachmittags 2 Uhr, wird im Auf-
^ ^ wegen Wegzug Zähringerstratze 58 , 2 . Stock , gegen Baar ver-

2 bereits neue eiserne Bettstellen mit Stahlfedernrost u Matratzen,
1 Bettstelle mit Rost und Polster, 1 Schreibtisch , 1 schöner Divan ,
1 bereits neue Nähmaschine mit Ausziehtisch und 4 Schubladen, 1
Bücherschaft (eichen ) , 1 Ausziehtisch mit 4 Einlagen, 1 Spiegel in
Goldrahmen , 1 Nipptischchen, 1 Qelgcmälde , verjchiedene Bilder , 6

. Postamente , 1 Gipsfigur , Gallerten, 1 gr . Glasglocke , versch . Geschirr ,
Liebhaber einladet. 322 u

8 . llisclimann , Auktionator .

Erstes Spezialgeschäft für Spiegel,
^ igste Preise am Platze, nur beste Qualität. Man sehe auf die Preise
®ku,er Ausstellung : Ecke der Krenz- und Markgrafenstratze 38.

A. Jaget «
Spiegelgläser verkaufe ich von heute an^rers.

»ach Preiscourant zum
3071 .10.2

ArtiIIrlik-B»ud
8t . Barbara ,

* Karlsruhe .

NächstenSamStag de« 15 . März,Abends ' /j>9 Uhr :
Vereins -Abend

im Vereinslokal, Gasthaus „ zum
Deutschen Kaiser " (Ecke der Adler-

und Kriegstraße ).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. .Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen. Der Vorstand .

M Verein ehem . bsi>.
Ûnier Sem Protektorate

Sr . G. H. Prinzen
_ Maximilian von Badan

Samstag den 15 . März 1902 ,Abends 8 1/, Uhr :
Infanitireirknirft
im Vereinslokal, Nebenzimmer der
„Stadt Pforzheim" . Der Vorstand .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Regimentskameraden stets will-

kommen. Der Vorstand .

MsA LriiiMrei«
Karlsruhe .

Samstag den 15. März 1902 ,Abends halb 9 Uhr :
lereliis -Abeml
tut Vereinslokal Gasthaus zum
„König von Preußen" , Adlcr-
straße 34, wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundst » '': ein-
ladet Der Vorstand .

TnrngeseWst Mlmty .

» Heil !

Dienstag «nd Freitag , Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder; Donnerstag , Abends
von 8— 10 Uhr : Turnen der Altcrs-
riege in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul¬
strabe . — Mittwoch, Abends von
8—9 ' /, Uhr : Turnen der Damcn -
Abtheilung in der Turnhalle der Real¬
schule — Eingang Waldhornstr. 9 — ,
woselbst auch Anmeldungen entgegen¬
genommen werden . 810096

Der Turnrath .

Heute Abend 8 Uhr :
Vereins - Abend

im ,,Landsknecht", Zirkel 31.
Der Vorstand .

Platldiitscher Vereen
Karlsruhe .

Fridag , 14 . Marz , Klok 7,9
abends:

Versammlung
im , ,Prinz Karl “ .

Plattdeutsche Gäste willkommen.
De Börstanb .

Fahnenstangen
2—7 Meter lange , schwarz -weiß-roth
billig zu vorkanfeu. 8/406.21

Augartenstrabe Nr . 18.

Zu den bevorstehenden Festlichkeiten empfehlen sich die unterzeichnen

Handelspartner
zur Ausschmückung der Käufer, Neuster (Vezw . Schaufenster),
Wakkone etc. sowie zur Lieferung von
Paimen , Blatt- und blühenden Pflanzen ,

Gnirtmiden n . s. w.
unter Zusicherung reeller Bedienung und geschmackvoller , preiswürdiger
Ausführung .

Wilh . Breliin , Miktoriastr . 5.
Fried . Breli in , Autkitzstr.
Ctar . Hamm , Aröbelstr.
Gust , Hummel , Kaiser -Allee.
Gottl . Umhauer , „
J . Widmann , „
« ehr . Kölsch , Wikhelmstr.
Otto Steinbach , Kark-Wikhelnrstr .
J . Hark , Kark-Wikhekmstr .

Alex . Ziegler , Kaiser-Allee.
Ed . Bayer , Htüppurr .
Gust . Schmidt , Wühtömg .
Joh . Steeger , „
Wilh . Glassner , M
Joh . Wengert , Kttlinge«.
Wilh . Teuscher , Kggenstei «.
Carl Köhler , „
Albert Klenert , Aurkach.
Philipp Meier , „
Frledr . Wendling , „

2662.6.6

Eugen Gärtner , Survenstr .
Herrn . Müller , Kaiserstr. 174.
Joseph Müller , Augartenstr .

Bestellungen wollen baldigst aufgegeben werden .

Karlsruiisr Tourenoü ,
Buter dem Protektorate

Sr. Kroßh. Kokett des Mrinze«
Karl von Rade» .

Hente Freitag Abend f/a9 Nhr :

im Nebenzimmer
der Restanration Eintracht.

Clnb -Angelegenheiten .
Gesell . Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktliches
EZchcinen Bittet

Ter Vorstand.
Gäste stets willkommen.

nach auswärts :
1 Sack 100 Kg KaiferauSzng

M . 26 .50,
1 Sack 100 kj- Weizenmehl 000

M. 24 .50,
1 Sack 100 kx Süddeutsches0 Mehl

M . 27 .-
empfiehlt
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 3327

Geld-Iarlehetl!
Für hochrentables Unternehmen

sofort 2—3000 Mark zu leihen
gesucht. Sicherheit, hoher Zins ,
Bürgschaft . Offert, unter Nr. 84404
an die Exped. der „ Bad Presse ".

Schöne englische Schlafzimmer -
eiinichtnug ist für nur 280 M. z»
verkaufen , sowie ein schönes Buffer
110 M„ Ausziehtisch 2b M ., 6 schöne
Muschclstühle, Ausziehtisch , Kamecl -
taschei, -Divan 60 M ., schöne Plüsch¬
garnit,ir 150 M ., Salontisch 18 M .,
Trumcaux mit Stufe bb M -, Salon-
schränkcheii 4b M . und Versch. 3.1
840 b Steiustraste 6 , 2. Stock .

Ein gut erhaltener Schlosser -
Herd mit Emaille -Schiff u. Messing-
stange ist wegzugshalberzu verkaufen .
Durlacher-Allee 38 , b . St ., r. 64408

Wegzugshalber ist ein fair neuer
Herd preiswcrth zu verkaufen.
Uhlandstr . 7,1 Treppe rechts. 84409

JiFaasWw. 111 i 'n

Karlsmliei . B.,
Waldhornstr . 46.Darm - tt . Gewürz -

Import .

Spezial -Geschäft für das Metzgerei-Gewerbe
empfiehlt ihr reichhaltiger permanentes Lager sämuitl.

kttätWüsttii, MWiieii ,WechW i.ÄWrült
frrv Metzgereien und Wurstlereien

zu Fabrikpreisen. Ferner Metzgerwäsche , wasserd . Oelschürzen , Ein¬
wickelpapiere , Conservensalze «nd Färbemittel zu billigsten
Preisen . 0F Coulanteste Zahlungsbedingungen .
Bei Einrichtungen für Kraftbetrieb sowie Laden -Einrichtungen höchster

Rabatt unter Garantie für feinste Ausführung . 3314.6.1
Krsatzthrile für itlle Mitschmen.

Was ist 3310.2,1

? Serpentins ?
Aufklärung in nächster Rümmer .

Ktteideniracherin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Dame». « . Kindergarderobeu .
84394 Ritterstr . 32 , Hth. 2 . St.

Alt . geb. Herr findet angenehm.
Heim bei jungen Eheleisten bei sorgs,
Bedienung u . Pflege geg . mäß . Preis .
Offert, unt . Rr . 64386 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten , 2.1
ßtoftttthtn wurt>en in der Rint-
GksUWeti heimer Straße : 6 Paar
Manschetten » « Krage » , ein
Taschentuch. Abzuholen gegen Ein¬
rückungsgebühr Rndotfstratze 20,
Hinterhaus , parterre . 84412

Hcllerlinsen,
in bcstkochender Maare , per Pfund
12, 15, 20, 25 und 30 Pfg,, bei
größerer Abnahme billiger, empfiehlt

Fritz Leppert ,
Karlsruhe. 3328

80 Dtzd . Stühle , von 2 Mk . an,
großer Vorrath Spiegel, Kinderbctt-
stellen , Chiffonnier mit Muschclaufsatz
von 28 Mk. an , Vcrtikov , engklsche
Bettstellen, Bettfedern , Daunen , um
Platz zu gewinnen , sehr billig zu ver¬
kaufen. Eteinstr . 6 . 84353
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empfehle ich zur nachstehende Artikel :

MiH

MM
MW-WM
MrSl

Braune Damen -Knopsstiefel, echt Ziegenleder ; . .
Braune Damen -Schniirftiefel, dto. dto. . . . .
Gelbe Damen -Spangen - und Schnürschuhe . . . . .
Wichsleder -Damen-Knopf- und Schnürstiefel . . . . .
Wichsleder-Damen -Zugstiefel . : . . .
Wichsleder -Damen-Spangen - und Schnürschuhe . . . .
Braune Herren -Schnürschuhe, echt Ziegenleder . . . .
Braune und rothe Herren -Schnürftiefel, echt Ziegenleder
Wichsleder -Herren -Schnürschuhe .
Braune und schwarze Segeltuchschnhe . . . . . . .

5 .35
5.1«
2.6«
4.2«
335
2 .6«
5 .2«
3 .85
4.4«
2.75

Reichhaltig « Auswahl ln farbigen Kinder * u . Mädchenstiefeln
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Privatkursus
für vamurclMlüml

wird praktisch ertheilt nach anerkannt neuester , leicht¬
faßlichster , französischer Methode für den Beruf u . Privat .

Langjährige praktische Erfahrung hier und im
Ausland verfehlen nicht, den erwünschten Zweck zu erzielen.

Eugenie Spiess , Rohes ,
Kronenstraße 1v (Neubau), 3 Treppen ,

gegen das GrsMsr ;agl . SctzloH. 1392.7.5

Vorhänge !
Das Paar große werden

gewaschen, gestärkt und gemangt
gestärkt und gemangt . . . .
gemangt allein .
in der Waschmangerei von

zu Ml . 1. -
zu Mk. 0 .70
zu Mk. 0 .30

2731 .33

Heinrich Faber , ZW,Me 39.
NB . Die Vorhänge sind fertig zum Aufmachen .

Tanz-Mut.»

Samstag Abend 8 - 10 Uhr :

Anfang eines nenen Kursus.
Anmeldungen Kapellen str. 16.
A . Trautinann ,

Tanz « und AnstandSlehrer .

Fahnen
nebst Stangen und zugehörigem Be-
fchläg sammt vergolveten Spitzen zu
billigen Preisen vorräthig bei

3 . Kautt & Sohn,
2855,10 .5 Waldhornstraße 14.

empfiehlt zu Fabrikpreisen
«T-

Waldstraße 31. 1739

« s verkauf
Wegen Neubau meines Hauses und deshalbigem Umzug ver¬

kaufe ich, um mein großes Lager in

Glas , Porzellan » ,
Haushaltungs -Artikel
soviel wie möglich zu räumen, mit

Io 3E3 . a . ba . tt «
Bitte um geneigten Zuspruch. 3225

F . J . » letsche , Kaiserftr . 46.
Bom 1. April ab befindet sich mein Geschäft Kaiser-

stratze 20 .
Rastatter Kochherde

empfiehlt bei günstiger Zahlungs¬
bedingung von den einfachsten bis
zu den feinsten in großer Aus¬
wahl zu sehr billigen Preisen
m^ er Garantie für guten Brand .
10 2 Ernst Marx , 2804

RtMheKrllße 24 , Bahnhofstadttheil.

Fahueußnugeu
in beliebigen Farben mit verg . Eicheln
vorräthig bei 3134 .6.3

Leopold Hessel ,
Maler-Geschäft, Blumeustraße 7 .

Confifinanden-Anziige
nach Maatz

von kräftigen Cheviot - und Kammgarn¬
stoffen k Mk . 20 .- , 25 . - , 30 . - ,
35 — liefert 1801.1543

J. Schneyer ,
Ecke Marien » und Werderstraß«.

Wilhtig sür SAeiser.
Amerikan Kleeks!

Amerikanische Kköelihe,
erspart die Näharbest, befestigt ieben
Hosen- und Kleidersaum durch ^ei»-
fackes Ueberbügeln ohne eine »
zu nähen . Zu haben im 84153

Schneiderartikel -Geschiist
Peter KVees, Kaiserftraße 26 ,

Für Putzmacherinneii !
Eine Parthie Federn , Kiele «

allen Farben , Besatzstücke, H»>'
ständer zum Verstellen in alle»
Größen , ferner ein vollst. Eal
Schablonen (Alphabet) in Mono¬
gramm sind sehr billig zu her*
taufen . 83208 .2-2

Werderstratze 40 , 3 . St.
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